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Amtsblatt zm Laibacher Zeitung Nr. 189.
Samstag den 19. August 1905.

(3423) Z. 15.989.

Kundmachung.
Auf Grund des letzten offiziell«-» Tier-

seuchen. Ausweises der Laudesregicrung in
Sara jevo findet die Laudesregieruug zufolge
Erlasses des l. k. Ministeriums des Iuurru
vom 12. August 1905, Z. 37.437, bclresfcud deu
Verkehr mit Vieh aus dein Okkupationsgebiete
nach ltrain, nachstehende Sperrverfüguugeu kund«
zumachen:

Wegen des Bestandes der Schweinepest
das Verbo t der V i n f n h r von Schweinen
ans dm Bezirken N a n j a l n l a , « j c l i n a ,
V o ö n . D u b i c a , N o s n . K r u p a . NuSn.
N o v i , D e r v e n t , Gradaüac, Pr iedor ,
Sans l imos t , Srebrenica, Xesany und
Nisolo.

Die Bestimmungen über die Einfuhr von
geschlachteten Schweinen in ««zertei l tem Zu»
stände aus den wegen Verseuchung gesperrten

und von untergewichtigen Schweinen aus
f e u c h e n f r e i e n Gebieten bleibe» auch ferner-
hin in Kraft.

Diese Verfügungen treten

am 19. August 1905

in Wirksamkeit.

Die hierortigc Verfügung vom 17. Ju l i
1905. Z. 14.002, wird außer ttraft gefetzt.

Übertretungen diefer Sperrverfügungeu
werden nach dem Gesetze vom 24. Mai 1882,
N. G. V l . Nr. 51, geahndet.

Trauspocte, uuter welchen auch nur ein
au der genannten Seuche lraules Stück ein»
langen sollte, werden au die Aufgabsstation
zurückgewiesen werden.

Von der k.k. Landesregierung für Krain.

Laibach am 16. August 1905.

Zt. 15.989.

N.I i,oäl,tnvi uadn^a ur^äuß^«, i/kn»«, o

»tv.l /<-v notrnn^o »tvai-i 2 än« 12. »vxust 1905,
ßt. 34.437, ulrronil», rkL^lagiti UH»t«pn« 2»ziarns

2lil»äi »vin.j»ll« Kux« ^0 pl>«p»v««I»n<»

Dowüiiil 0 uv»2ili^'u Llllllanili z»rilziö«v v

1'« oclreäds »topî 'o

<Iu« 19. »V^u8t» 19l)b

1905, i,t. 14.002, lli ^s « tem i-»2vsl^v^"'

?l08t«z)Ici teil Lapornlll oäl«6«b ^̂  .
nu '̂̂ 'o z)n ?.<illonu 2 «Ine 24. iuai» 18U">
z«ilc. st. 51.

1>kn<,porti, m«ä katsrimi di »« u»^ ^

0ä c. kl'. Ü6«l'l„6 vlaa« 2» k l ' l " ^ " '

V I^ud^nul, .Ins 16. »Vssust» 190 .
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Verzeichnis
der zu liefernden Gegenstände.

^ Die Preise ! Die Preise
" " ' " " « c « e « n u n « Hnd^> ! ^° , , . i« B ° >. e n » u » « ^ ^

^ ^ ^ ^ per per

WOlX) m^"^ 3ez mit Quaste Stilck 25100 Stück Tschaloadler. ausgenommen für Husaren, Feld. uud Fe< 1 Stück
4lj0 ^°?^ schafwollene Handschuhe* Paar stunqsartillerie
800 Husaren- trapproien , Überzug, mit Sturmband, ohne Stück 3200 » T'chakoaoler ohue Nummer für die Feld« und Festungs- »

! 286 ^ tschalo weißen Adler, ohne Rose, ohne Schnur- » artillerie
4N0 ' "^^ dunlelblanen > Verzierung u. ohne Roßhaarbusch » 30500 » Tschakoroscn lausgenommen für Husaren) »
540 ' gewöhn- lichtblauen (Das Eqalisicrungstuch wird vom » 2200 , Nusei, zum Hnsarenlschalo >
200 ' ^^^ ' " aschgrauen 1 ' Ärar beigestellt.) » U500 » Metaurö?cheil zur F,1dlappe »

! 170 ^ Kappen ^ au^ graumeliertem s . » 9700 » PalsomWsfern zum Tschako» und zum Tschaplaadler . . »
, 120 ' ""bei mit Ärmeln . . . ^ Hallina für Kerler» ^ . » 4900 » Panzertet tchen mit Löwcnköpfen >

'U0 m ' Winterhosen ohne Springeisen 1 straflinge i, . » 1440 > Embleme für Feldjäger mit Nummer zum Hut . . . . »
! 263<H A ? 5 Filzstiefel Paar 81000 . Patrunenhälter .

250()s) "6 Leibel ^ ^«>« ,̂.<..« ««..« «f. » « / - - - - Stück 3 00 Paar geflügelte Räder Paar
! «00 ' Unterhosen / °"s gewlrttem Vaumwollstoffe ^ . . . . . 1900 Aiick «avallerieschichen. 1 , . . ^ ^ « „ . . ^ s . , ^ ^ > l - - - Stück

Sacktücher aus blaugedrucktem Baumwollstoffe für Kerker- 400 . Telegraphisten- j "«sze'chnungen(abzeichen) s . .
6^00 M straflinge » 1500 > Nichtauszeichnungen sür die Artillerie »
^200 Borten zum Tschako, zur Tschapka oderl Feldwebel :c. . . Meter 16500 » Sappeurauszeichnungen (Arbeiterauszeichnungen für Pio»
650 ' Kappe für s Korporale . . . » mere) »

I29lio ' Distinktionsbörtchcn für Feldwebel j mit 1 «,^.^«5 ' 60000 . Schilde !, ^ , „ n»:^i,«,»«s^,i,l;« s
12000 ' und Gleichgestellte ! ohne j ^ " ^ ° b . 6<M0 . Hal.n j ö«r LeiwemenMeße ^
21000 ' t^ns>>^ l breite » 23000 . Messingkapseln zum Legitimationsblatt »

! 6500 ' vergmocie ^ ^ ^ ^ ^ , 10000 » Kleine Ösen ) zum gelt^latt der tragbaren 10 Stück
' Nrmstreifen für Einjähriq.Freiwillige uud für freiwillig 5300 » Große Ösen samt Nieten j Zeltausrüstung »

10700 fortdicnende Gefreite (neues Muster) » 8A0000 » , große ^ ,. , .. 100 Stück
2 M «, V für Offiziersdiener und Pferdewärter . . » 180000 . Uniformlnöpfe mit Ausnahme der s kleine ! ^ "^^ ^
N " " A,.h»n,. j W ^ ' b e l '»"> M « r » . oder,°r P.»u.»n,» « » ' « « r « ° ^ « « - «°mP°!!'.n u„d °.w°n ^ , « w j ^ , „ „ . , >

U « A ^ ' ' " " ! b . „ „ ' e , , ' «»w .e r» . . «a , , , , , . > . ^ « « . , „ ^ ^ j „ „ . ^ , ^ «r°w , , , , , , '
steter Attilaschnüre (auch zu Hosen für Husaren und zu Nchfel- 46000 . / ^ l große ^ - - -

! N 2"ck w o l l e ^ S ^ r v e r z i e ^ ^ ^ -. ' - Imck ^ W : Ulanenkn^pfe (Kompasseln) ' l.eme . . . .
! 145)00 m»'. s zum Hut . 6000 . l " " ^ s lleine , . . .

80000 ^ " " Schnüre zum Tschako, zur Tschapla oder Kappe . . Meter 2X000 . c^arenlnovfe iOliven^ i ^ ^ e j
4800 ^ ' ^ l zur ungarischen Hose . 30000 . V^arenlnopse (Ulwen) ^ ^ , ^ j

22400 ^ " ^ Achselschlingcn zum Pelzrock oder zur Pelzulanka . . . Slück 171000 . c,!««.,»^ j schwarze ^ >
! N : .chilc>.,.ou«..,ch,..,„»m<»b,lchm, l ^rwchr». , , , . 2.«°,« . « « °V"A,«»e'< ^ ! ^ , ^ ^ ! S.«.

! 2600 ' Vormeisterumhängschnüre » 550 » ^ schlagclhülsen »
! ' Steuermannsauszeichnuugen(abzeichen) für die Pionier« 30 » sarge »
! truppe oder Arbeiterauszeichnungen für das Eisenbahn« 60 » .. j obere »

41700 und Telegraphenregiment » 80 » <^««.„.«, l untere »
! 5500 ' Infanterie« ) ^ , , j . 420 . Trommel- ^ ^ w ^

4!M ' Kavallerie» j p°"epee ^ ^ ^250 » spannstäbe samt Schrauben für Aluminium,
j 2! 00 ' Signalhornanhängschnüre » » trommeln »
! 56000 ' Ulanlafransen » 120 » traghaten »

^ ^00 K.'> Mantelschlmgen j ^ ^ ^ . 120 . Mundstücke zum Signalhorn .
30000 "6 Revolveranhänqschnüre ohne Fcderhalcn Stück 2400 Paar Anschnallsporen Paar

100 ' ^ schwarze » 11450 » Draglmcr- 1 sporen samt Schrauben s »
100 ' Halsbinden ohne Tuchlappen ^ hellgraue » 8200 > Husaren- / (neues Must.r) s ,

N<»0 ' l. gelbe » 17900 Stück Nadeln zum Kalbfell» oder Werkzeugtornister Stück
28000 m>' Traggurten zum Kochgeschirr sür 5 Mann > 35000000 » eiserne Sohlennägel 1000 Stück
3l!00l) ^ " e r Svaqataurten zum Patronrntornister Meter 40000 Paar Absayeisen samt 10 Nägeln (neues Muster) Paar
6850 ^ ' Rebschnüre zum Zcltblatt der tragbaren Zeltausrüstung . » 500 Stück 1 ohne Dorn 'j s ^. Stück
,300 ^ " l l Futterstricke Stück 800 . Rollschnallen ^ .. ^ ^ ^ . / größere ^ 2

^ 5000 ' Pferdefußfesseln . 4850 . j " " ^ " ^ " ^ , ^ . „ ^ - ^ . ,
! 15600 ' Tränkeimer . ?00 . ovule Schnallen > ' ? ^ ° I i H ^
l 65000 ' Unteroffiziersbrieftaschen . 850 . Ringe " " ' ^ " ' ^ 3

^ Sturmbänder zum Tschalo (ausgenommen für Husaren) und 750 , Doppellnüpfe D A »
, »1000 m zum Hut » 900 » Doppellnijpfe zum Vernieten , ^ "° »

j N ^ ^I,.f°7V' ,̂  ü ^ , ! ! , ^ ^ N ^ : r » V ! '»«T°rn.s.mr°««eM l ! ü ^ :
^ « ' . "vmmel . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ .^^ ^ Spannlloden ohne Spaglltgurte

Garnitur, Sattelbestandteilc aus roher Rindshaut in ganzen Hauten 400 » Ersatzsederhalen »
>^0 ausgezeichnet Garnitur 6600 » Zugfchrauben zum Patronentornister »
300 ' s Pelzrock » 9200 » Flachdhre mit Schraubenmutter >
?40 ' Pelzfutter zur (zum) < Pelzulanla » 2500 » Svannllobenleisten . »

2500 ' ( Winterattila » 1000 » ^««Npn ^ n ^ ̂ „ , . . . s zur Infanteriepatrontasche . . .
1850 m ' Pelzkragen j zum Pelzrock oder / . 3200 . ^ " " ^ " ^ " ° ^ " " I zum Stallhalfteranhängriemen .
^50 «<^°?^ Ärmelbesätze l zur Pelzulanla ^ Paar 100 » ss-^«„n.,« f große, zum Kavallerieleibriemen »

Garnitur. Aerbrämungcn zum Winterattila Garnitur 1000 . Vynauln s ^ m Gewehrriemen »
9n^ Ltlick Noßhaarbilsche init Rose zum Tschako für 1 s. ̂ ^ . ^ « ^ 1000 . Einhänghalen zum Kavallenesäbel N. 1877 »
" " . die Feld- und Festungsartillerie und > ' ^ " " ö - - ^ tua 300 . Haleu zum Riemen für den Repetierlarabiner . . . .

4000 die Traintruppr ^ roi . . . . » 1^^) ^ Fedcrhalen zur Reoolveranhängschnur »
50 ' schwarz ^ ^ . lc^. « l - - . » 600 » Lagerhacken mit Stiel »

^ 0 ' R o k ^ r b i i ^ '"'rot j^ 'H" l °«ntsch° l°s . . . . 400 . Spalen
, 35 " Roßhaarbusche schwarz .. «, , ^ , , , l . > 4250 . Knebeltrensen 1
> 8000 ' " ^ ' , ' n,lt Rose zur Tschapla ^ . 1800 . ReiMangen (ohne Kinnlettenhalen)

^00 ' Kardätschen ohne Handricmen » 3350 » ^.„,,,ftp,,l>llfen ! rechtzeitige ,
^450 ' Federbüsche zum Hut . ii650 . ^'«"""enhalen z , ^ ^ . ^ «nn.r.innt

! 21000 A " Trommelschlägel Paar 3300 . Mnnlcttcn j unverzmnt
800 ^lück Zeltpflocke zur tragbaren Zeltausrüstung Stück 1200 Paar Steigbügel Paar

^500 ' Zellspitzen zur tragbaren Zeltausrüstuug » 6450 Stück Stallhalfteranhängletten ohne Strupfenstück
^100 ' Oliven zum Zeltblatt der tragbaren Zeltausrüstung . . 100 Stück <neues Muster) ) Stück
300 * s zur Lagerhacke Stück 6500 » Striegel ohue Handriemen »

I600 ' Stiele ^ zur Beilpicke » 6000 » Infanterielochgeschirre (mit Kasserolle) ohne Deckelschale"
! ^500 ' ! zum Spaten » (neues Muster) »

^00 ^ » Pferdepflijcke » 1650 . Kavallcrielochgeschirre (mit Nasserolle)** lneues Muster) . >
'logramm hölzerne Sohlennagel (Holzpstücke) zu ledernen Fußbellei« 118 » Deckeljchalen zum Infanteriekochgcschirr ** (altarlig> . . »

850 « düngen Kilogramm 9000 » Deckclschalen zum Infanterielochgcschirr ** (neues Muster) »
810 Faar adjustierte Schuppcnbändcr s . . . . Paar 95000 » Ehschalen mit Deckel l / „ „ . ^ ««,.s^> l . . . . »

, 555 Stück Nammdecken . . . . Stück 750 . Wasserlannrn ** j (neues Muster) j . . . .
! 1Z00 ' Kammschicnen .̂ . . . . . » 500 » ttasfeeportioncnbecher >

640 ' Schirmeinfassungen l i«m Heim . . . . » 52000 » Feldflaschen aus emailliertem Eisenblech »
- 8 0 D ° ° r SeÜengabeln ' ' ' ! P a a r 6 0 I Offiziersfeldlüchen f ü r j , 6 ̂  P , ^ „ , < - - ' ' '
! 100 SMck Schirmeinfasfungen 1 ^ . . / ' ' ' ^ " " ^ " 3 ' Z ' ^ a t e r n e n m i t i I ^ o ^

H . R o ß h a a r b u s c h l e t t c h e n ^ w . ^ zur T s c h a d « ^ 5 0 ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

20.^5 » s ohne Z i f fe r zur Tschapla «
300 ' Ad le r ^ m i t N u m i n c r zum Husarentschalo «

' l m i t Ha len zum Tschalo f ü r die T r a i n t r u p p e . <

Ho ^ 'k sür den Leinenbesatz erforderliche Futterleinwand ist vom Militärcirar zum Preise von 6l Hellern per Meter zu beziehen.
werden vor dem Verzinnen auf einmal im Etablissement des Erzeugers von Organen der betreffenden Monturdepots der Vorprüfung unterzogen.
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__^_u^l.^leichs. (gcmcinsamesj Kriegsministerium. (3295)
(Abt, 13, Nr. 14«2 von 1905.)

Kundmachung.
Das Reichs- (gemeinsame) Kriegsministerium beabsichtigt, d>e in dem angefügten Ver»

zeichnlsse benannten Gegenstände im Wege der allgemeinen Konkurrenz sicherzustellen, weshalb
es zur Einbringung schriftlicher Offerte hiemit einladet.

Die Offerenten haben folgendes zu beachten:
I. Es werden nur österreichische oder ungarische Staatsbürger (Firmen) berücksichtigt,

deren Vertrauensmürdigleit und Leistungsiähigteit außer Zweifel steht. Firmen, welche bereits
Mitglieder der Heereslieferungskonsortien sind, werden jedoch bei dieser Konkurrenz nicht berück-
sicht'gt.

Die offerierten Gegenstände lnüsfcn unbedingt im Inlands aus inländischem Material
erzeugt werden. Die die?fälligen Bestimmungen sind im § 1 des Liefervertrages enthalten.

I I . Die Osftrenten, welche der Heeresverwaltung uicht bereits aus früheren Lieferungen
bekannt sind, hal'eu ihre Solidität und Leistuugsfähigleit durch Zeuguisse nachzuweisen.

Z»r Ausfertigung solcher Zeug'nsse sind berufen:
1,) Nücksichtlich der im Handelsregister protokollierten Firmen:

Die Handels" und Gewerbrlammern, in deren Bezirk die Firmen etabliert sind.
2 ) Bezüglich jener Offerrnten, welche handelsgerichtlich nicht protokolliert sind:

Die polnischen Behörden erster Instanz, in deren Bereich der Wohnort des Osse»
renten liegt.

Diese Zeugnisse werden von den zu ihrer Ausfertigung berufenen Organen den Parteien
nicht ausgefolgt, sondern unmittelbar an das Reichs- (gemeinsame) Kiieg-nninisterium gesendet.

Die Offerenten haben daher behufs Ausfertigung rines solchen Dolnmentcs bei der zn«
. ständigen Handels» und Gewerbela miner ^der politischen Behörde erster Instanz) rechtzeitig das

Gesuch einzudrillen, in welchem:
1./ Der Vor° und Zuname (Wortlaut der Firma),
2.) der Geschäftszweig und der Wohnort.
3.) die zur Durchführung der Offer!Verhandlung berufene Militärbehörde (im vorliegenden

Falle das Reichs« gemeinsames ^riegsministcrium),
4./ der Offertcinreichnugstermin und
5.) die Lieferungs^egenstände »nd deren Qnantität genan anzugeben sind.
Der Bescheid, welcher auf dieses Gesuch den Unternehmern zukommen wird, ist sodann

dem Offerte beizulegen.
III. Das Anbot beschränkt sich bloß auf die im angefügten Verzeichnisse benannten Gegen»

stände, und zwar kann es auf das Gesamtquantum der einzelnen Gegenstände oder auf einen
beliebigen Teil derselb n lanten.

IV. Die sämtlichen Gegenstände müssen nach den. bei den Monturdepots zu Brunn,
Budapest Kelenföld, Oraz und Wien (Naijer'Euer'.'dorf) zur Ansicht liegenden letztgeuehmigten gefie°
gclteu Mustcru nnd Beschreibungen geliefert werden. Die Qualität d r Lieferartilel m»ß jener der
crwähuti'n Muster mi»desteu5 gleich tommen. Sorten, von welchen mehrere Grüß:n normiert
sind, und von welchen der Bedarf nach den einzelnen Größ'ngaitungen im angefügten Ver-
zeichnisse nicht speziell angegeben ist. sind nach dm vorgeschriebenen oder nach den bei der Be-
stellung zn bestimmenden Glößengattungoftrozenten zu liesern.

Es steht den Unternehmern frei, wegen entgeltlicher Überlassung r>on Musteru an die
genannten Monturdepots sich zn wenden. Unternehmer, welche noch von frühereu Lieferungen
im Besitze von Mustern sich befinden, haben im eigenen Interesse sich darüber Gewißheit zu
verschaffe", daß diese Muster noch in Kraft stehen, Sorten, welche dem neuesten Muster nicht
entsprechen, werden unbedingt von der Übernahme ausgeschlossen.

I u den Preisen, welche die Unternehmer für diese Muster zn entrichten haben, sind ncbst
den unmitlelbaren Beschaffungskosten noch 15 Prozent N'giespesen Inbegriffen.

V. Die Kochgeschirre, die Kasserollen, die Deckclfchalen zum Inlanterielochgrschirr und die
Wasserlannen sind ans einmal bis Ende J u l i , die lcderncu Handschuhe j ' zur Hälfte Ende S>'P»
tember und Enoe November 190l> zu lie!ern, während die Lieferung aller übrigen Torten bis
pätesteuo Ende September 1906 in vier gleichen Ralen derart zu bewirten ist. daß von dein
bestellten Quantum je ein Viertel bis Ende März, Ma i , J u l i nnd September 1906 zur Ab.
stattuug gelaugt.

Die Heeresverwaltung behalt sich ausdrücklich vor. das angebotene Lieferungsquantum
eventuell zu verringern oder eventuell bis znr Hälfte zu erhöhen.

Eine solche Mehrbest'lluug kann auch während des Jahres 1906 jederzeit stattfiudeu, iu
welch letzterem Falle der Offereut verpflichtet ist, den Mehrbedarf iune,halb von vier Monaten
nach erfolgtcr Bestelluua, zu liesern, u»d es gelten für denselben die gleichen Preise und Ver-
tragsbedingungen, wie für die u>sprü»gliche Bestellung.

VI. I n t»'m Offerte, welches nach dem dieser Kundmachung angesüatm Formular zu ver-
fassen ist, ist das Montu» depot, in welches geliefert werden will. das Quantum und die Be-
Nennung der angeboteneu Gegenstände, der in Ziffcrn und in Buchstaben ausgedrückte Preis
eines jeden Gegenstandes, dann der Lieferungstermin genau und deutlich anzngeben.

Kann die Heeresverwaltung der Absicht des Osfcreutcn bezüglich des AbstellüNgsortes bei
der Lieferuugsvrrgebunq nicht Rechnung tragen, so hat derselbe auch die Spedition in ein
anderes, oder auch in mehrere Monturdepots, auf seine Kosten und Gefahr, zu dewirlen.

Dem Lieferanten wird übrigens gestattet, die Gegenstände liei dem seinem Etablissement
nächstgelegenen Montu, depot visitieren zn lassen und sodann gegebenenfalls, auf seine Kosten
nnd Gefahr, an die übrigen Mouturdepots zu übersenden. Die Pel^sortcu sind jedoch an die
betreffenden Monturdrputs direkt abzuliefern.

Für jene Eisenbahn ̂ Frachtsendungeu an die Monturdepols, welche uach anstandslos er-
fulgter V sitiernng von den Monturdepots übernommen werden, ist den Lieferanten die Begun»
stigung des Militärtarifes im Rückucrgntungowege eingeräumt, wozu den Lieferanten auf den
betreffenden Frachtbriefen seiteus der Monturdepots bestätigt wi rd, daß die Sendung in das
Eigentum des Mil i tärärars übergegangen ist.

VI I . Offerieren mehrere Unternehmer gemeinschaftlich, so haben sie im Offerte a^sor
zu erkläreu: . , . . ^

1,) daß sie sich verpflichten, für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen !o»
zu haften und ^,

2.) wer in ihrem Namen in diesem Lieferungsgrschäfte mit der Heeresverwaltung 5
lehren bevollmächtigt ist, ^ z

Ein solches gemeinschaftliches Offert ist von allen Unternehmern unter Anyave
Charakters und Wohnortes mit den Vor» und Zunamen zu unterschreiben. ^

VI I I . Znr Sicherung des Anbotes ist ein Vadium im Betrage von fünf (5) P l " ' ^ ^
Wertes, welcher nach dcn für die offerierten Gegenstände geforderten Preisen entfällt. ""
der an den Amtssitzen der Korpsiutendanzen befindlichen Militärkasstu(zahlstellsn) zu c ^ . ^ i l

Das Vadium kann entweder in barem Gelde, oder in zum Kautionserlage 8"u
Wertpapieren geleistet werden. ^

IX. Der Erlaa. des Vadiums ist unter Anführung des Betrages uud der Vesch^
desselben (Barschaft. Wertpapiere) in dem Offerte zu erwähnen. ^ .nM"

Der von der Militärlasse(zahlstellc) über das erlegte Vadium ausgefolgte Depost^ ,
ist gleichzeitig mit dem versiegelten Offerte, jedoch in einem gesonderten, gleichfalls ^ ' ^ . ^ ,
Kuverte l>ich dem am Schlüsse der Kundmachung befindlichen Formular! an das
(gemeinsame) Krieg^ministerinm einzusenden. - ^„l»

Bemerkt wird. daß die invertierten Offerte und Depositenscheine auch nicht '^!^,,M
in ein gemeinsames drittes Kuvert gegeben werden dürfen, sondern getrennt, jedoch l!"'^
einzusenden sind. , ü̂

Wegen des Erlages des Vadiums haben die Offerenten rechtzeitig und nicht erst ' .̂
letzten Tagen vor Ablauf des Offertüberreichungstermines an tn> betreffende Mil i tärM"
stelle) sich zu weudeu. ^

X. Die Offerte, welche — bei der Heeresverwaltung nicht bekannten Unternehmt ^
mit den im Punkte II erwähnten Bescheiden der Handels- und Gewcrbelammer, bczielnu^^
der politischen Behörde über das Ansuchen um Ausstellung eines Soliditäts» und ^ ^ , , „ ^
fahigleitszrugnisses belegt seiu müsseu, dann die gleichzeitig, jedoch abgesondert e i n M ' ^ ' ^
Depositenscheine über den Erlag des Vadiums haben unmittelbar uud längstens b is ^ M5-
tober 1 9 0 5 , 12 Uhr m i t t a g s , im Einreichunn.sprotololl des Reichs, (gemeinsamen)
Ministeriums einzulangen. . ,̂  hei

X I . Die in der Form eines Vertragsentwurfes verfaßten Detailbedingungen l ö > " " ^ .
den Korpsintendauzen, bei den im Punkte IV angeführten Monturdepots, bei sämtlichen V ^ ,
und Gewerbekanuneru der österreichisch-ungarischen Monarchie, beim Buude österreichi!^ n̂>
dustrieller in Wien, bnm Handelsmuscum, beim ungarischen Landesinduftrieuerein u»o
Bund ungarischer Falirilsindustricller zu Budapest eingesehen werden.

XI I . Die Unternehmer haben im Offerte zu erklären: ^„<F
1.) daß sie die Lieferungs- uud Kontraltsbedinguugen eingesehen und auch ^

haben und daß sie denselben sich vollkommen unterwerfen, ferner l ' M ^
2.) daß sie die Muster der nusqcschriebenen Gegenstände einer genauen V/>w! h,B

unterzogen und auch bezüglich des Materials, aus welchem dieselben erzeugt worden su>^
über die Art und Weise der Konfektion sich eingehend informiert haben. ,^l

XI I I . Enthält ein Offert in Ziffern uud iu Buchstaben verschiedene Preisangaben, >"
die in Buchstaben angesetzten Preise maßgebend. , ^ l ^ '

Das Offert ist für den Unternehmer vom Momente der Überreichung, für b" ^ „ g
Verwaltung al>er erst daun rechtsvermndlich, wenn der Ersteher von der erfolgten OeneV
seines Anbotes durch das Reichs« (gemeinsame) Kriegsministerium verständigt worden ' " ' ^ e n

Der Offerent bgibt sich des Rücktrittliefugnisses, dann der im § 862 des a l l " " , ^
bürgerlichen Gesetzbuches und der in den Artikeln A18 nnd 319 des österreichischen u«d ^
M 814 und N15 des ungarischen Handelsgesetzbuches enthaltenen Fristen für die ^'
seines Veisprechcns. , .^e»

XIV. Die Heeresverwaltung behält sich die uneingeschränkte Wahl unter den ew«
Offerenten vor. . ^H

Bei sonst gleichen Bedingungen wird Offerenten, welche die angebotenen A^'« g ist
erzeugen (Produzenten), vor den Händlern der Vorzuq eingeräumt. Bei der Off^lste^ ^ 'h'
die Erzeugunsssstätte, beziehungsweise Bezugsquelle der angebotenen Artikel anzugeben-
Offertformular,) ' , ,̂ d^

Wird ein Offert nicht seinem vollen Inhalte nach. sondern nur unter Restr inM" >,z
angebotenen Quantums oder Preises angenommen, so hat der hicvon betroffene Off^^gn'ü!
Empfang der bezüglichen Versländignng binnen fünf (5) Tagen beim Reichs- (ge""",^ ?l"'
Kriegeministeriunl die schriftliche Erklärung einzubringen, ob er die Modifizierung ^'"""
votes annimmt oder nicht, «nB^

Die modifizierte Genehmigung des Offertes gilt seitens des Unternehmers sü'r angk'' ^i»l
wenn derselbe innerhalb der fünftägigen Frist die erwähnte Erklärung nicht oder unv
abgeben sollte. i ycl'

Wenn übrigens von den in einem und demselben Offerte enthaltenen Anboten .̂ ^ jiic
schiedenc Artikel nur eines oder mehrere derselben angenonnm'n werden sollten, so ist
den Offereoten soiort bindend, ^ iln^

XV. Die Offerenten sind verpflichtet, nach der erfolgten ganzeil, teilweise» oder M ^
Zustimmung mod'fizierten Genehmigung der Anbute, das erlegte Vadium auf den w ^ji<
Piozeut des Liefeiwertes bemessenen Betrag der Vertragskaution zu ergänzen und ^ „ M > ^
lichen Vertrag, ron welchem ein Pare auf Kosten des Unternehmers mit dem klasseN'
Stempel zu versehen ist. abzuschließen. u.n^

Sollte ein Ersteher fich weigern, den Vertrag zn unterfertigen, oder sollte er ^ ^ > i , i ^ '
fertigung desselben — ungeachtet der an ihn hiezu ergangenen Aufforderung — nicht er '^ ,,!
so vertritt das ganz. teilweise oder mit seiner Zustimmung modifiziert genehmigte ^ Z M
Verbindung mit dem zur gegenwärtigen Kundinachung gehörigen Vertragsentwürfe, "^
des Vertrages. «el!p^

Den vorstehenden Bedingungen in irgend einer Weise nicht entsprechende oder
eingereichte, sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berücksichtigt.

W i e n , am 1. August 1905.

Formular zum Gffert.
1 K- An das t. und l. Reichs« (gemeinsame, Kriegsministerium.

Simpel. Of fe r t .

Ich N. N., wohnhaft zu in , erkläre hiemit, nach-
benannte Gegenstände an das l. u. k. Monturdcpot i n * , in dem unten angebe«
benen Quantnm und zu den beigesetzten Preiseu uud Terminen vertragsmäßig liefern zn wollen.

P r e i s

Quantum Benennung in in Liefertermin
Nr Ziffern Buchstaben ^ e r t e r m m

der angebotenen Gegenstände k k k k

Stück ein Stück . ^ 1 ,^ärz ^

V. Z Iull z

:c. :c. « . '/< ! September !

Ich bestätige:
1.) daß ich die vom Reichs» (gemeinsamen) Kriegsministerium uuler Abt. 13, Nr. 1462

von 1905, ausgefertigten Licferungs« nnd Kontraltsbedingungcn ringcfehen und auch ver»
standen habe und daß ich mich denselben vollkommen unterwerfe,

ferner:
2.) daß ich die Muster der ausgeschriebenen Gegenstände einer eingehenden Besichtigung unter-

zogen und mich auch bezüglich deren Material und Konfektion genau informiert habe.

* Siehe Punkt V I der Kundmachung.
** Für die Kochgeschirre, Kasserollen, Deckelschalen zum Insanterielochgeschirr und für die

Wasscrlanncn ist im Sinne des Punktes V der Kundmachung der Liefertermin bis Ende J u l i ,
für die ledernen Handschuhe bis Ende September und Ende November 1906 zu offerieren.

Ich hafte für die richtige Erfüllung meines Versprechens mit dem Vadium v o " ' ' ' ,,-,
Kronen (d. i. fünf Prozent des Lieferwertes Per k ) , bestehend aus — M z ^
(Barschaft, Wertpapiere. Urkunden), welches lant des unter abgesondertem Kuverte gl
eingesendeten Depositenscheines bei der Militärlasse(zahlstelle) zu N. erlegt worden ist-

^ . .̂ , , . meiner Fabrik (Werkstätte) .. yl - '
Dte ofter.erten Gegenstande werden in i "

(Gasse, Hausnummer) erzeugt, ^ 9eistU^
Der amtliche Bescheid über das Ansuchen um Ausstellung eines Soliditäts- und ^

fähigkeitszcuguisses liegt zn.
N am 1905. ^ ,

(Eigenhändige Unterschrift sVor- und Zuname) des ^ ^ „ M )
bezichnngswcise handelsgerichtlich protokollierte Firmaze'^

Formular zum Kuverte des Offertes. ^^^1

An
das l. u. l. Reichs» (gemeinsame) Kriegsministerium

Offert des N. N. zur Lieferung von Bekleidung«' in
und Ausrüstungserfordernisscn zufolge Kund- ^ „ ,

machung Abt. 13, Nr. 1462 von 1905. ^ ^

Formular zum Kuverte des V a d i u m s ^ ^ ^ ^ ^

An
das l. u. l. Reichs-(gemeinsame) Kriegsministerium

Depositenschein über . , . . X . . I) (Barschaft, Wert-
Papiere, Urkunden) zum Offerte des N. N.. betreffend in
die Lieferung von Vellcidungs» und Ausrüstungs-
erfordernissen zufolge Kunomachuug Abt. 13, Nr. 1462 O i e N ^ .

von 1905. ^ ^ i 7 l >
Wegen getrennter Einsendung des Offertes und des Depositenscheines wirb auf de«

der Kundmachung ausdrücklich aufmerksam gemacht.
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MAGGI'sWUBZE^
ist einzig und a l t b e w ä h r t , um schwachen Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüsen ?c. äugen«
blicklich überraschenden, kräftigen Wohlgeschmack zu verleihen. (3137)4-2

Sehr ausaiebig, daher nicht überwürzen.

Zu haben in allen Kolonial-, Dclikatcszwarcn-Gcschäften und Drogerien.
I n Fläschchen von 5tt Heller an.

O r i g i n a lfläfchchen werde« billigst nachgefüllt.

St. 356.

k

•zrednemu

ohčnemu zboru
delegatov

°krajne bolniške blagajne
v Ljubljani

* u« 27. avgnMta 19O5.1,
v
 o b 9 - uri prcdpolduc

restavraeiji „Pri levn« na
l a r i J e Terezije cestl At. 16.

Dnevni red:
sii!v"''e Zi ll ) i s»ika zadniega redneea

2 l ° p
b č n ^ a zbora. J 8 *

• A reinemba blagajniSkih pravil.

O k r a i n a boln. blagajna v Ljubljani
dne 17. avguata 1905. 1.

Naßelnik : Jos. lireskvar.

volj(.n *. J legitimacije ni nikomur do-
niäkii' E i ' } k z b o r o v a n J u ( § 2 9 b l a ? a J-

Z. 356.

JbJi.amlsa.dvm am f f
zur

ausserordentlichen

General-Versammlung
der Delegierten

der Bezirkskrankenkasse
in Laibach

am 27. August 1OO5
um 9 Uhr vormittags in der
Restauration „Zum liöuen",
in aria TlieresieiiMtr. ]\Tr. 16.

Tagesordnung:
1.) Verlesung des Protokolls der letzten

ordentlichen Generalversammlung.
2.) Änderung der Kassaatatuten.
3.) Eventuelles,

Bezirkskrankenkasse in Laibach
am 17. August 19U5.

Der Obmann : Jos. Brcsfevar.

Aumerknng : Ohne Legitimation ist nie-
manden der Zutritt zur Versammlung ge-
stattet (§ 29 der Kas8astatuten). (3418)

Pri MeNtni lirauilnici IJubljaiiNki je oddati

slozba hišnika zajedno kurjaca
kateremu se določa plaöa letnih 700 krön, in ki bo imel prosto atanovanje, kurjavo in luö.

Prosilci za to službo naj poäljejo svoje z dokazili o domovinstvii, starosti, neomadeže-
vanom življenju, krepkem zdravju, znanju slovenskega jezika v govoru in pisavi in o doae-
danjem sluzbyvanju opromljene, lastnorogno pisane proSnje podpisanomu ravnateljstvu

m ^ do 3O. avgustii t. 1. ^ p t |
Pri podelitvi službe ?e bo v prvi vrsti oziralo na one prosilce, ki so vsaj nekoliko iz-

urjeni v mizarstvu ali v ključarstvu ali sploh v mehaniki, in ki znajo opravljati centralno
kurjavo.

V Iijnbljani, dne 14. avgusta 1905. (3374) 3—2

Ravnateljstvo mestne hranilnice Ijubljanskc.

Die Herdfabriken H. Kolosens, Wels (Oüerösterreicti) nnä Ascuaffenlmrg: (Bayern)

empfiehlt ihre unübertrofTenen H e i * d e In Eigen, Email, Porzellan und
Majolika, mit. Untorbitzregulierung, für jeden K;nnin geeignet., Patentgasherde und

kombinierte Gas- und Kohlenherde, Hotel- und Restaurationsherde.
— — — Klatstlogfe kostenlos. __»̂ ____

Kundmachung.
. Dem allseitigen Wunsche meiner geehrten Kunden Rechnung
jagend, bin ich nun von meinem bisherigen Geschäftslokal am Rat-
^usplatz Nr. 25 in ein lichtes, gesundes und bi l l iges, wenn auch
e^as entlegenes Lokal, Petersstrasse Nr. 37, Ecke Ressel-
strasse (seinerzeitiges Lokal des Englischen Kleidermagazins) iiber-
S l edelt.
1 Demzufolge reduziere ich mir die Regien auf ein Drittel der bis-
£e*igen und bin nun imstande, auch neueste W a r e n sogar
*ttöi Kostenpre ise zu verkaufen, daher kann ich mich nur mit

ei*i Konsumkonto begnügen, was gewiss meinen geehrten Kunden,
e|chen ich zugleich für das bewiesene Vertrauen bestens danke, zu-

UUte kommt. (3357)6-2
2 Die Eröffnung des neuen Geschäftslokales findet S a m s t a g den
£- September 19O5 statt und befinde ich mich von diesem
* a 9e ab nur mehr ppP* Petersstrasse Nr. 37, Ecke Ressel

l ra»sse (früher Englisches Kleidermagazin).
U Da ich auch Herren- und Damenkonfektion, Schosserzeugung,
, u te etc. neu einführen werde, lasse ich diverse Modeartikel auf, die

O r t separiert weit unter dem Kostenpreise verkauft werden.

Hochachtend A . P r i H l O Z l C .
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Echte, handgeknüpfte Smyrna-Teppiche
in allen Grössen, auch zum Belegen ganzer Zimmer, liefert (3381) 26-1

Süddeutsche Baumwollspinnerei
einige Familien

mit Spinnern, II»i*pI«riiiiieu, Fleyerinnen, Carderic, Streckeriimen etc.
Hohe Löhnu. Scliüno Wohnungen verhanden. Gute Schulen ;im Ortu. Um«Ug«lto»teii
werden vorgeschossen. Anmeldungen mit Angnbe der arbeitsfähigen Parsonon sind
unter «. A. 8«57 an Rado l f MoKNe, Stuttgart, erbeten. (33G7) 3—2

Photographische Manufaktur
Frnwirth SL Knmn "^nen, TZ-I/I,
I 1 UWU Ml «/ AUllip.y Gumpendorferstr. 12.

Photographische Apparate, nur erstklass.
Utensilien, stets frisch.
Goerz. Trieder-Binocles in allen Größen. " I

Übernahme allor Arbeiten für Amutouro, Vergrößerungen J
bis 250 cm. |

Kataloge gratis und franko, Auch auf Teilzahlung.** " ^

Tolep l ion IKTr. 5 3 3 6 . (1676) 25—18

©"fost]p:resse:ri.
mit Doppeldruckwerken „HERKULES" für Handbetrieb

Hydraulische Pressen
für hohen Druck und grosse Leistungen

Obstmühlen, Traubenmühlen, Abbeermaschinen
Komplette Mostereianlagen, stabil und fahrbar

Fruchtsaft-Pressen, Beerenmühlen.
Dörr-Apparate für Obst und Gemüse, Obst-Schäl- und Schneidmascliiue11

Selbsttätige Patent- tragbare und fahrbare
Weingarten-, Oust-, B^iiin-, Hopfen- n. Hederich-Spritzen „SYPHONIA"

I WYMIII>«>I-£»,--J3f"lik«jj«5
I fabrizieren und liefern unter Garantie als Spezialität in neuester Konstruktion

I Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Dampfhammerwerke
Wien, II/l, Taboratraaae Nr. 71. (2351) 1 2 - 7 I

I Preisgekrönt mit über 550 güldenen, silbernen Medaillon etc. I
I I V * Ausführliche illustrierte Kataloge gratis. Vertreter und Wiederverkaufes erwünscht. " ^ ^ ^ J

Wasserdichte m 83

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorrätig bei

Ifc. Ranzinger
Spediteur der k. k. priv. Südbahn

Laibach, Wienerstrasso Nr. 15.

Geld zur Rangierung!
für allu Offiziere, alle Beamten, alle ötandos-
personon. Koulanteste Bedingungen bei den
billigntnn Zinsen! Bequeme liüchzahlung in
60 bi« 160 Monatsraten. Keine Vorsposon und
rasebe Erledigung! Die höcbsten Beträge auf
Zinsen, Fruchtgenüsse und deponierte Gelder.
Ausfübrlicbe Anfragen mit Rückporto riclito
man unter „Solide Geldquelle 10" an die An-
noncen Expedition Eduard Braun, Wien I.,
Rotenturmstrasse 9. (2303) 15—14

Dio besten und vollkommcnaton

PIANINOS
kauft man am billigsten gegen Kasaa
oder bis zu den kleinsten Monats- ;2

raten boi T
Alois Kraczmer, ö

Ulbaoh, I'otcrHHtraÜe Nr. 4, ^
Vertreter dor lloslirmen L. Bösen- ^
dorfor, Wien , E. Uremitz , TricHt, >o

Gebr. Stingl, Wien. 55
UillijjMte Ljeih12ebu.hr. ~~"

Theresienstrasse 11. L A i l i T ^ Ju3.lDSLCll (Koliseum)

IReiches Lager von

Möbeln aller Art

in jeder Preislage.

Spiegel, Bilder

in allen Grössen._—r
I Komplette
I Einrichtungen
I für Villen.

I Spezialität:
I Gasthaussessel.

a—r
I Drahtnetz-Matratzen,
• Afrique- und
I Rosshaar-Matratzen,
I prima Qualität,
I stets lagernd.

I Altdeutsche Schlaf-
• zimmer von
• 180 fl. auswärts.

I Dekorations-
I Divans.

• Spezialist In
I Brautausstattungen.
I Grosse Lagerräume
I Parterre und
I I. Stock.

• Speisezimmer-,
I Salon-,
I Sitz-Garnituren.
I Vorzimmer-Ein-
I riohtungen.

Lieferant des österr. 1 1 Staatsüeamten-Verbandes. I

Eisenmöbel.
Kinderbetten und

Kinderwagen
in allen Preis-

lagen.

Staunend billiß
für Hotels.
Villen und

Sommerfrischen:

52 fl.

Ein Zimmer
I Bett,
I Nachtkästchen-

Waschkasten,
I Kleiderkasten»
I Tisch,
I Wandspiefle^J

Verlangen Sie beim Einltauf

Schicht-Seife
mit Marke Hirsch, sie ist garantiert rein und frei von allen schädlichen Beimengungen,

wäscht vorzüglich und ist sehr ausgiebig. -Sfc Ueberall zu haben.

Georg Schicht, Aussig a. d. E.
Seifen- und Kersenfabrik und Parfümerie. (8746) 39~8

Grösste Fabrik ihrer Art ans dem europäischen Festlande.
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S
PATENT ^ ^ HATSCHEK

tertiit-Schiefer
n (ere«*- cesch. Bezeiohnunjy für A s b e s t - Zement • Sch ie fe r . )

ggjbeste Dach der Gegenwart E t e r n i t _ W e r k e LUDWIG HATSCHEK Weitgehendste Garantien.
«ier- uud sturmsioher, wetter- _ _ _ _ __ __ Ä _ Erstklassi&e Referenzen.

I e s t , reparaturlos, leioht, vor- VÖcklabrUCk W i e n B u d a p e s t NyergeS-UyfalU Verlangen Sie Muster und Pro-
— nehm und billig. Obcrüsierroich. IX/1, Berggstssc 11. Amlrnssyslrusso !};$. Ungarn. •• apekte . •

General-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. (2119)52-8
Xja,g-er "bei T b e o d o r K o r n in IjamiHaac .̂

Spezial-Geschäft für Beton-,

Eisenbeton- und Monierbau.
Absolute Feuersicherheit! *

GrSsste Tragfähigkeit I <

Spezial Ausführung von
feuer-, schall-, erdbebeu-
nnd scbv/amicBicöereii
Decken- und Daehkon-
struktionen ohne Ver-
wendung von Eisen- ©

trägem.

Fafesefiinid Schuppler
ln9enieur und Stadtbaumeister

k. k. landesgerichtlich

beeidete Sachverständige und Schätzmeister *

«* <<& L a i b a c h . j& <j£
Ba^ausführung für Hoch- und Tiefbau.

ä"e und Voranschläge auf Ansuchen kostenfrei.

Ferner Treppen, Reser-
voirs, Brücken-, Wasser-
werks- u. Kanalisations-
anlagen, Abwässerklär-
anlagon, Kullerdichtnn-
gen gegen Grnndwasser,
freitragende Massiv- ©
wände. Zementarbeiten

jeder Art.

J°]|||Tl'J lIL<J')l'] lH']ilai

f^ SPARHERDFABRIK TRIUMPH %

fi.60LDSCHA\IDT& SOHN/
#^»^ WELS O.Oe. ̂ m^*K

H i i \ m r Al JMr1ÄMliltHiili!U Bischof laok:

i^Wm&iM iWlmmmi M;itl>-žigon-JmmnJwmtTl VI Vf^^^^ni Adelsberg: C.Pikel.
I ^^mmmmm Gurkfeld: H. Stanzer.
: -Laibaoh: Ant. Stacul, Brüder Eberl. R (1290) 10-8
— .

^^Kk^0^(^SSSM E C K E JUDENGASSE
^^^^SÄHHHHHH UND BURGPLATZ.

<ü736) 36 |

CARL m m & c°-
Schutzmarke. ta W i e n -

Warn ung l
Schutzmarke und Schachteletiketten

unserer

v Stahl-Schreibfedeni
^ L sind gesetzlich geschützt, und wird
__̂ L dringend gebeten, auf jeden Buch-
^ ^ k stabender Firma, sowohl auf den
•^538^ Federn als auf den Etiketten

p̂ S&S' s yfiiu achten. Keine Schachtel
ß » » ^ ü % ^ ^ ^ * ^ ^ ohne Schutzmarke.

Imitationen werden wie bisher gerichtlich verfolgt.

Erste, grösste und älteste

Klafflieflerli
in Laibach

==-- . gegründet 1880 ..^=z=

P V * IE71lorIa,T3.3g'a,sse 3STr_ ^=3 "^PQ |
(Tramway-Haltestelle Villa Samassa.) J

Erlaube mir dem hochgeehrten p. T. Publikum bekanntzugebau, daß ich I
von heute an flämtliche Klaviere wie Pianinos um den billigsten Preis abgebe.
Selbe sind aus den bestrenommierUm Finnen Wiens. Keine Dutzendware.

Salon - Stutzflügel
schwarz, matt oder politiurt in Nuß, kreuzsaitig, mit .siebenfacher Eisenverspreizung1 |
Elfenbein-Klaviatur, 7>/4 Oktav - Moderator (Harfenton). I

Pianinos
schwäre, matt, englische Repetltions-Mechanik, kreuasaitig, Elfenbein-Klaviatur,
Moderator 7'/4 Oktav, Eisenverspreizung, gepanaerter Stinnnstock. j

Mignon-Stutzflügrel, überspielte Klaviere I
und Pianinos !

stehen zu billigsten Preisen am Lager zuin Vorkaufe sowie billigste Leihgebühr. I

P ^ * Bei Verkauf leiste für jedes Instrument 10 Jahre Garantie. " 1 P | I
Auch empfiehlt sich bestens zum Stimmen und für Reparaturen in der I

Stadt wie auf dem Lande j
achtungsvollst (2431) 20—11 i

Ferd- Dragatin {
Klavierhändler, -Stimmer, -Reparateur und beeideter j

Schatzmeister des k. k. Bezirksgerichtes.
' T t O O j C N O l C t ^ M r ^ O a ^ ^ M f f c ^ ^ n r N / ^ * ^ n a n i -^M-*I »~wi r-»«r-i n • • - > - - — • — - . « u ^ . - - - ^ ^ _ ^ „ _ . ^ "

KeU-Lack
vorzüglichster Anstrich für w e i c h e Fußböden.

Kei ls weiße Glasur für Waschtische 90 h,
K e i l s Wachspasta für Parketten K l'20,
K e i l s Goldlack für Rahmen 40 h,
Ke i l s Bodenwichse 90 h,
K e i l s Strohhutlack, in allen Färbern

»tots vorrätig bei (3391) 12—1

A. lAllvg. Luihacli, Jurßicpiatz 1.

Gottschce: Franz Loy. Undolfhircrt: Adolf Gustin.

S i e l n : Uduard Hayek, Aul. J*iut<T« Jfachf.
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(3420) ^ ^ T ^ s ^
A. O.

Kundmachung.
I m Sinne des § 60 des Gesetzes vom

26. Oktober 1887, L. G. V. Nr. 2 äe 1888, hat
die l. l. Landeslommission für agrarische Opera«
tionen in Ärain als Lvkallommissnr behufs Fort-
führung der Verhandlungen in den beiden
Ugrarfällcn Drslovc und Gorenje den Herrn
k. l. Lolallommissär Dr. Friedrich Lutan in
Laibach bestellt.

Diese Agrarfälle haben zum Gegenstände:
1.) Die Regulierung der Beuühungs' und

Veiwaltungsrechtc in Ansehung der uuter Grund°
buchseinlage 68, Kllt.-Gemeinde Dane im Ge-
lichtsbezirte Laas auf die Insassen von Dr^kovc
im Gerichtsbczirle I I I . Feistrih vergewährten Ge«
meinschaftsgründe und

2.) die Regulierung der Benützuugs» und
Verwaltuugstcchle in Ansehung der unter Grund»
buchseinlage 126, Kat.'Gemcinde Bukovje, auf
die Zufassen von Gorenje im Gcrichtsbezirke
Adelsbcrg vergewährteu Gemeiufchaftsgriiude.

Die Amtswirlsamleit dieses l. l. Lokal«
lommissärs beginnt sofort.

Laibach, am 13. August 1905.

K. k. Lllndeslommissiim für agrarische Opera«
tiouen in i t ra i« .

Št. 347, 348
a. o.

Razglasilo.
V amixlu § 60. zakona z dne 26. oktobra

1887, dež. zak. fit. 2 z 1. 1888, je C kr. de-
želna komisija za agrarske oporacije na Kranj-
skeni kot krajnega komisarja v nadaljevanje
razprav za naslednje operacije Drskovc in
Gorenje gospoda dr. Friderika Lukana v Ljub-
Ijani jiostavila.

Te operacije obsežejo:
1.) uredbo skupnih vžitnih in oskrbovalnih

pravic glede v zemljiftko-knjižni vložek 68,
davene oböine Dane v sodniJHkem okraju Lož
na posestnike iz Drškovc v sodnijskem okraju
II. Bintrica pripisanih zemljiftč in

2.) urodbo Bkupnib vžitnib in oskrbovalnih
pravic glede v zemljiško-knjižni vložek 126,
davöne obcine Bukovje na posestnike iz Go-
renj v sodnijskem okraju Postojna pripisanih
zemljiäe.

Uradno poalovanje tega c. kr. krajnega
kominarja se prične takoj.

V Ljubljani, dne 13. avgusta 1906.
C. kr. deželna komfrrija za agrarake operacije

na KranJHkem.

(3419) Z. 583
A. O.'

Kundmachung.
Gemäß Z 106 des Gesetzes vom 26. Ol°

tober 1887, L. G. V l . Nr. 2 <i« 1«8«, über
die Teilung gemeinschaftlicher Grundstücke usw.
wird hiemit der Abschluß des Verfahrens, be>
treffend die Spezialteilung:

1.) DerGrundbuchseinlagei, Kat.-Gemeinde
Ianezevobido im Gerichtsbezirle I I I . Feistritz
und der Grundbuchseinlage 101, Kat.'Gemeinde
Ostroznobrdo im Gerichtsbezirle Ndelsberg unter
die Insassen von Ianezcuobrdo',

2.) der Grundbuchseinlagen 113 und 129,
Kat.-Gemeiude Niederdorf unter die Insassen
von Sinadole iui Gerichtsbezirke Senosetsch;

3.) der aus die Insassen von Cepno vergewährt
gewesenen, in den Kat.-Gemeinden Volce, Ober-
Vrem und Senosetsch vermessenen Gemeiuschafts»
gründe, Gruudbuchseiulagen 110 und 130, Kat.«
Gemeinde Volce ^Gerichtsbezirl Adelsberg) nach
gänzlicher Beendigung dieser agrarischen Opera«
tion luudgemacht.

M i t dem Tage dieser Kundmachung er»
lischt hinsichtlich dieser agrarischen Operationen
die Zuständigkeit der Agrarbehördeu, so daß
letztere fortan nur noch zur Eutscheidung über
die in den HH 10t) und 101 des Gesetzes vom
26. Oktober 1887, L, G. V l . Nr. 2 ä« 1888, über
die Teilung gemeinschaftlicher Grundstücke usw.
vorgesehenen Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach am 13. August 1905.

K. l . Landeslommission für agrarische Opera'
tionen in Krain.

St. 583
a. o.

Razglasilo.
Po § 10(5. zakona z dne 26. oktobra 1887.,

dež. zak. St. 2 de 1888., razglafia se s tem
sklep postopanja, tikajoöega se nadrobne raz-
delbe:

1.) zemljiško-knjižnega vložka l davčne
občino Janeževobrdo v sodnijskem okraju IIir.
Bistrica in" zeinljisko-knjižnega vložka 101
davfine občine Ostrožnobrdo v sodnijskem
okraju Postojna med posestnike iz Janeževega-
brda;

2.) zemljisko-knjižnih vložk 113 in 129
davčne občine Dolenjavas med posestniko v
Sinadolah v sodnijskem okraju Senožeče;

3.) posestnikom v Cepnem v davčnih
občinab Volöe, Gor. Vrem in Senožeče pripi-
flanili skupnih zemljisč zemljiško-knjižnih
vložk 110 in 130 davčne občine Voice (ood-
nij.ski okraj Postojna), ker je popolnoma zvr-
šena ta agravwka operacija.

Z dnevorn, ko se objavi to razg-lasilo,
neba glede te agrarske operacije pristojnost
agrarskib oblaatev, tako da le-ta ostanejo od-

slej pristojna samo šo v razsojevanje v §§ 100. i
in 101. zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. št. 2 z 1. 1888., o razdelbi skupnib zeni-
ljišč itd. v misel vzetih zahtev.

V Ljubljani, dne 13. avgusta 1905.
G. kr. deželua komisija z» agrarske operacije

ua Kraiijskem.

^3387) «.i Nr. 36.036/1905.

Kundmachung.
Anläßlich der auf Grund der Bestim-

mungen der Verordnung des k. t, Handels-
Ministeriums vom 8. Jänner 1899, Nr. 70.157
sx 1«98 (P. T. V. B l . Nr. 7 ux 1899) seitens
der Abteiluug für unbestellbare Postscuduugen
bei dieser l. k. Post« und Tclcgraphendirektion
vorgenommenen Behandlung und Eröffnung
der Postsendungen, welche von den Aufgabeftost-
ämtern im Laufe des Monates J u l i 1905
als unanbriuglich eingesendet wurden, konnten
die Aufgeber der im nachstehenden Verzeichnisse
angeführten bescheinigten sowie der gewöhn^
lichen Sendungen mit Wertinhalt nicht er»
mittelt werden.

Die betreffenden Aufgeber, welche diefe
Senduugeil zurückerhalten wollen, werden hiemit
eingeladen, innerhalb eines Jahres vom Tage
drs Erscheinens dieser Klindmachung ihr Eigen»
tumsrecht im Wege des Aufgabepostamles oder
unmittelbar bei dieser t. t. Post« und Tele»
graphcndircltion geltend zu macheu.

Sollte sich binnen Jahresfrist der Emp-
fangsberechtigte nicht melden, fo wird der zum
Verlaufe geeignete InHal l der Sendungen ver-
äußert und werden die Erlösbeträge, sowie das
allenfalls vorgefuudeue Bargeld znguusten
des Postärars vereinnahmt, der sonstige Inhal t
der Sendungen jedoch der Vernichtung zugeführt
werden.
Von dcr l. l . Post» und Tclcnraphen'Dircltion.

Trieft, am 8. August 1905.

Verzeichnis
der bei der Abteilung für unbestellbare
Postsenduna.ru in Trieft im Monate
Jul i 1905 behandelten bescheinigten
und gewöhnlichen Sendungen, deren Ab-

sender nicht ermittelt werden knnnten.
Rekommandierte Vriefe.

T r i e f t 1 : Nr. 542 ddto. ? Olga Horomitz
Wien; 236 ddto. ? Edoardo Medvessig Siuga»
Pore; 566 ddto. 4/3. N. Morill i Florenz; 495
ddto. 15/4. Federico de Palese Konstantmopel;
36 bdto. 31 ./3. Leopoldo Unteireiter Johannes'
bürg; 61 ddto. 15./4. Mattev Urban Alexan«
drien; 50 ddto. 19./2, Radics Gabor Budapest;
269 ddto. ? Mariano Radivo Falmouth; 100
ddto. 4./5. Carlo Vidoli Ocstcrau; 537 ddto,
18./7./04. Luigi Toppa Buenos Ajrcs; 377
ddto. 12./5. Karl Prusa Hofgasteiu; 15 ddto.
1./3. Fraucesco Spechar Trieft; 195 ddtu. ?
Pietro Pasetti Marseille; 37 ddto. 21./2. Leo«
poldo Unterreiter Johannesburg; T r i e f t 2:
349 ddto, 1,/2. Pietro Montauar Durban;
T r i e f t 3: 149 ddto. 2/3. Luigi Busatto
Durban; 730 ddto. 9,/2. Typoldo Xydias
Creta; 704 ddto. 1./3. Alfredo Panzini Florenz:
358 ddto. 10/5. Carl Cumar Fiume; 472
ddto. 24/3. Baruuessa Rittmeier Trieft; 603
ddto. 6./4. Andrea Sor^ Constautinopel;
T r i e f t 5: 975 ddto. 25./5. Anna Velic Spa-
lato; 155 ddto. ? Lenieone Marovich Marseille;
172 ddto. 10./5. Umberto Marianovich Spalato;
T r i e f t 6 : 236 ddto. 16/2. Alfred Andrei
Vatimore; 195 ddto, 19/11/04, Carlo Dorse
Havana; 336 ddto, 19./3, Marija Forinazane
Gürz; 384 ddto. 18,/2. Alberto Vidali Mai
land; 89 ddto. 24./3. Baronessa Rittmeier
Trieft; 392 ddto. 2/4. Johann Bostjaucic
Illyr.°Feistritz; T r i e f t 7: 215 ddlo. 3./4.
Amelia Vatovaz Trieft; 24 ddto. 4./1. Giusep«
ftina Plenario Alexandrien; 436 ddto. 21/4.
Makovic Stretto; 435 ddto. 19 /5. Marcovich
Molini di Vreno; 100 ddto. 12./5. Vittoria
Manni Trieft; A b b a z i a : 234 ddto. ? Albino
Leslovar Fiume; 39? ddto, 25/5, Lonyay
Koua Prehburg; Can a l e : 24 ddto. 14./4.
Johann Virsi Reichenberg; 69 ddto. 17./3.
Johann Bucil Lichtenberg; Cher so: 80 ddto.
2./2. Matteo Gembcrcich New-York; Görz 1 :
168 ddto. 18/5. Teodora Trieft; 164 ddto.
20/5. Stefan Korsic Grahovo a. d. Vaia;
Görz 2 : 121 ddto. 10,/2. Hraluca Heling
Cairo; P a r e n z v ! 397 ddto. 13./5. Giovanni
Lorenzon Pordcnone; P o l a 1 - 11 ddto. 8/5.
Giovanni Celich Zara; 258 ddto. 23./5. Max
Hardlmutz Preßburg: 9 ddto. 22/1. Max Rot-
tauscher Karlsbad; 349 ddto. 12,/6. Conclu-
sione Trieft; 34 ddto. 8./6. Marie Puzkal
Steinschünau; Arch i n K r a i n : 44 ddlo,
12./1. Anton Ieral Colinevord; A ß l i n g : 15
ddto, ? Marla Lucica Travnik; 97 ddto. 14./6.
Karöly Serdahelje Bega«Szent-György; D o m -
zale: 99 ddto. 13/3. Franz Erklavc Chicago:
Laibach 1 : 237 ddto, 26,/5. Franz H. Hoch
Budapest; 89 ddto. 22/6. Ianez Iugowitz
SuZak; Nassenfuß: 50 ddto. 10,/12. Anton
Stancin Washington; S a g o r : 47 ddto. 19/7,
Resi Bregar Prchburg.

Postanweisungen.
Castua: Nr. 206 ddto. 29./4. Hermann

Popper Wien 50 X; L a i b a c h : 751 ddto,
3./6. Franz Kovacic Iudendorf 10 X ; 312
ddto. 25 /li, Heleua Detlcva Sagor 11 « 20 l>;
Hudajuzna: 439 ddto, 16./4. Franz NevaN)
Graz W l<; 234 ddto. 9/4. Maria Cerovset
Smarje 33 « ; R u d o l f s w e i t : 959 ddto.
23./6. Franc Kastelic Velti Cerovec 34 X 16 l».

(341 6) 3 - 1 Präs. 272
6/5.

Manzlei l i i l f f t l l rbeiterftel le
beim k. !. Bezirksgerichte in Reifnitz ist mit >

1. September 1905
zu besetzen. Taglohn 2 X 20 l..

K. l. Bezirksgericht Reifnitz. 16. August 1905.

(3417) 3 - 1 g. 1.145 B. Sch. R.
Lelirftclle

an der zweiklassigen Volksschule in St. Veit ob
Zirknitz definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege

bis 14. September 1905
hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschulbienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staats ärztl iches Zeuguis deu Nach»
weis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignung besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Loitsch, am 13. August
1905.

(3370) 3 - 2 Št. 15.769.

Razglas.
Na c. kr. Soli za babice v Ljubljani se

začne
1. o k t o b r a 1905

učni teöaj za babice z uemdklui uönim
jezikom. V ta učni tečaj se sprejmo ženske,
ki se niso prestopile 40. leta svoje starosti in
katero, ako so še neomožene, so dopolnile že
24 leto, ter ao ußnega jezika v besedi in pi-
savi zmožne. Pouk je brezplačen.

Prosivke za sprejem se niorajo do 30. sep-
tembra t. 1. osebno zglasiti pri ravnateljstvu
tukajsnje c. kr. solo za babice ter prinesti s
seboj krstni ali rojstni list, event, poročni list
ali, če so vdove, smrtni list svojega nioža, dalje
oblastveno potrjeno nravstveno izpriöevalo, po-
tem od uradne*ga zdravnika pristojnega poli-
tičnega oblastva izdano izpričevalo, da so zdrave
in telesno in dusno za uk sposobne, potem
izpridevalo, da imajo cepljene koze ali da so
iznova cepljene ter tudi šolska izpričerala, öe
jih imajo kaj.

Za ta učni tečaj razpisanih je tudi če-
tvero ustanov učnega /.aklada po 105 K s
pravilnim povračilom za pot sem in nazaj.

One ženske, ki hočejo prositi za eno teh
ustanov, morajo svoje prošnje, opremljene s
poprej navedenimi li.Mtinami in a zakonitim
ubožnim listom,

do 10. septembrat . 1.
vložiti pri dotičnem c. kr. okrajnem glavarstvui
oziroma pri mestnem magistratu v Ljubljani.

Od c. kr. deželue vlade za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 11. avgusta 1905.

Z. 15,769.

Verlautbarung.
An der k. k. Hebammeuschule in Laibach

beginnt
am 1. O k t o b e r 1 9 0 5

ein Lehrlurs für Hebammen mit deutscher
Unterrichtssprache, in welchen Frauenspersonen,
welche das 40, Lebensjahr noch nicht über-
schritten uud, wenn sie ledig sind, das 24. Lebens«
jähr vollendet haben, ferner dcr Unterrichts»
spräche in Wort und Schrift mächtig sind, auf-
genommen werden. Der Hebmnmenuuterricht
ist unentgeltlich.

Aufuahmsbewerberinuen haben sich unter
Beibringung des Tauf° oder Geburtsscheines,
eventuell des Trauungsscheines oder, falls sie
Witwen sind, des Totenscheines ihres Gatten,
ferner eines behördlich bestätigten M o r a l i t ä t ^
zeugnisses, dann eines vom Amtsarzte der zu-
stäudigeu politischen Behörde ausgefertigten
Zeugnisses der Gesundheit, der körperlichen uud
intellektuellen Befähigung, daun eines Impf-
nnd eventuell Revatzinalionszeugnisses und all-
fälliger Schulzeuguisse bis zum 30. September
l. I . persönlich bei der Direktion der hiesigen
l. l. Hcbcnnmeulehraustalt zu melden.

Für diesen Lehrlurs kommen auch vier
Studienfondsstipeudien von je 105 K mit der
normalmäßiaeu Vergütung für die Hieher, uud
Rückleise zu verleihen.

Jene Fraueuspersouen, welche sich um
eiues dieser Stipendien bewerben wollen, haben
ihre mit den vorangcführten Dokumenten und
mit einem legalen Armutszeugnisse belegten
Gesuche

bis zum 10. S e p t e m b e r l. I .
bei der betreffenden l. l. Bezirkshauptmannfchaft,
bezichungsweife beim Stadtmagistrate in Laibach
zu überreichen.

Von der l. l. Landesregierung für Krain.

Laibach am 11. August 1905.

(3404) 3 - 2 Z. 1749 B. Sch. R.

A u n d m l l c h u u g .
An der dreillassigen Volksschule mit einer

Parallclabtelluug in Zirkle gelangt eine Lehr«
stelle zur provisorischen Besetzung.

Die gehörig belegten Gesuche sind bis zum

3. September d. I .
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrat Gurlfeld am 16. August'
1905.

(3391)3—2 Z. 1598 B. Sch ^

Lehrstelle.
An der einllassigen Volksschule in Ost"!""'

brdo ist die Lehrstelle definitiv zu besetzen.
Die gehörig instruierten Gefuche um

Stelle sind im vorgeschriebenen Wege
bis 10. S e p t e m b e r 1905

hieramts einzubringen. ... ,,ste
I m lrainischen öffentlichen Volksschulo""

noch nicht definitiv angestellte Bewerbet y " ^
durch ein staatsärztliches 3 " ^ ^ « .
Nachweis zu erbringen, daß sie die voue v
fische Eignung für den Schuldienst beM"-

K. k. Bezirksschulrat Adelsberg aM
August 1905.

( 3 3 9 2 ) 3 - 2 Z. 1599 V. Sch ^

Lehrstelle. .
Au der eiullassigeu Volksschule in V«?

ist die Lehrstelle definitiv zu besetzen. M
Die gehörig iustruierten Gesuche um

Stelle sind im vorgeschriebenen Wege
b i s 10. September 1905

hieramts einzubringen. , »5
I m liaiuischen öffentlichen Vol lssch"!^

noch nicht definitiv angestellte Bewerb" 1 ^
durch ein staatsärztliches Z<"ss"!s D<
Nachweis zu erbringen, daß sie die v<M ^
fische Eignung für den Schuldienst b M " " ' ^

K. l. Bezirksschulrat Adelsberg a" '
August 1905.

(3403) I ' i r l U ^ ^
" N N 2 7 I . 27?/^

Änderungen und Zusätze zu btt"
eingetragenen Einzel- und GeseM"'

firmen. ^
Eingetragen wur e im Regist̂

Einzel-, bezw. Gesellschaftsfinnen: ,̂
Laibach, Wienerstraße Nr. 19, ^

und Ranzinger. FirmaäM y
in: N. Ranzinger. Betriebsgege" „s>
bisher: Speditions- und Konum! ^
geschäft, nuumehr: Speditionsge! /^
Eingetreten: Raim nd Nanzing" " ^
S editeur in Laibach, m f M ^ i
offene Handelsgesellfchaft se't ' ,^
1905. Vertretungsbefugt: ^ i i ! -
Ranzinger fen. und Rainnind ^ . ^
ger jun., jeder selbständig, l) î
zeichnung: R. Ranzinger. ^
bach, 14. VI11. 1905. ^ ^

^ 3^
Okl ic . .„ ,

Zoper Matijo Holmar, oV^^°'
Ribnici, kojega bivališčo jo "^jjiv

so je podala pri c. kr. okr- s?,. :ci ^
Ribnici po hranilnici in poso]1 ^o;
Ribnici, reg. zadr. z neornejeno 2 .^\
tožba zaradi 700 K s pr. Ka P 0 ^ 1

tožbe določil se je narok ^
Isporno razpravo na dan

14. s e p t e m b r a l 9 0 0 ' ^
. dop. ob 9. uri, pri podpiäaneI" ,,,/

V obrarabo pravic Matije ^ jv*J»
se poatavlja za skrbnika g°sP .^ T*
Lovšin ml., kavarnar v B oegi> ^
skrbnik bo zastopal iraeno^il ^$
oznamenjeni pravni stvari n ^ F
nevarnost in stroške, dokle1" . gpuj
ne oglasi pri sodniji ali n e

pooblaščenca. tfW^'
C. kr. okrajna sodnija *

odd. II, dne 14. avgusta l90>^X
> lA

(3354) 3—1 J>f

Amortizacijst- _ i*
so prošnji Janeza ^oy0 ^p;

Polhovega Gradca, okraj ^v ^of_
uvaja se postopanje v nan i e ^je J
zacije nastopne po prositeljj ^ s»
gubljene vložne knjižice ß . ^ tf$
venske hranilnice in posoj11 ^ \v
zadruge z neora. poroätvoi» I
z vlogo 1774 K 50 h. ^ g 0 V

Imetnik te vložne knjiž«ce
 ftW^

rej pozivlja, da uveljavi ŝ °J ., i$
' l tc d^v enera letu, šest iu

t r e h dneb, ^ 1

ker bi se sicer po preteku
izreklo, da ista nima moo- y

C. kr. deželno sodišce v W '
odd. I l l , dne 9. avgusta 1 J



^ ^ c h ^ Z e i t u n g Nr. 189. 1697 19. August 1905.

^ = = = = = : = : = : = = Grand Prix Weltausstellung Paris 1900. - I

Kwizda's Kornenbnrger Viehnährpalver |
ü|at. Mittel für Pferde, Hornvieh und Schafe.
,.cJjf

ei* I Schachtel K 140, »/, Schachtel K --70.
^angcl an ? a ' I r c ' n den moisten Stauungen im Gebrauch boi

Alilc'), r e H S l u st . Bchlechtor Verdauung, zur Verbesserung der
" u " d Vermehrung der Milchergiebigkeit der Kühe.

„'K " U r m l t /Äf§\ 25u beziehen In
«b«««teheiuIep * S S | C g * de„ ApothekenH u U n ^ e . ^iff^S n n d »ro êrien.

du L l l I a N t r " P r c l s k u r » " < « ifrutl« nnd franko ~VI
k.« k

d,aJ Haupt-Depot: F r a n z Joh. K w i z d a
(3311)' i c r r - u r '«-. königl. rumänisch, u. fiir.stl. bulg. Hoflieferant

^^^^"6l»apotheker, Uurnr i ib i i iK bei Wien. 24—1

**•• S»s*s*]*c«*t;£ u n d L i n o l e u m 2

mV:\.VVA \ \ \ \ \ \ V H I (Tl Ums Ü ~t / I ' / , « / // / / / / / 7

enass wischbare

p > Erhält dem Holz seine natürliche helle Farbe.
rei8 per i^ kg-Dose K 2 5 0 , per y* kg-Dose K 1-35.
len>>gö Fabrikanten Finster & Meisner, Lackfabrik, München.

8tr.lSs
 e rka-tlfBStellen : In Laibach: Brüder Eberl, Fnrber.handlung, Miklosie-

war ' ,' a n Joliacin, Materialwarenhandlung, Jakobapiatz; M. Spreitsser, Material-
^erlc' l a n (^u nP» Alter Markt. In Krainburg : Franz Dolen/. ; Peter Maidič, cZum

^ ^ ^ U r >- In Rudolfswert: Adolf Gustin. (3 68) 12—1

Dank und Anempfehlung.
f̂cengeh/ LHH m e ' n e i n verstorbenen Manne, Herrn F r a n z AnloHiewicz, so vielfach ent-

^1'1' âss *C. e Vertrauen bestens dankend, teile ich den hochgeehrten P. T. Kunden höflichst
1 «as Geschäft unter der bisherigen Firma

Franz Antosiewicz
e'ephon- und Telegraphen-Installateur

„„ Laibach, Alter Markt Nr. I
e r t fortführen werde. „ . , . „ .

(1.^ HochaclitunsrHvollHt

h
 ! Regina Antosiewicz.
2 ' vBrkauf von sämtlichem M a t e r i a l für alle elektr.

w
 e c k e (Induktions-Apparate) zu billigsten Preisen.

ft. jjreskvar, Buchbinöcrci
L a i b a c h , Fischmarkt (3291)12-4

l i e b e n der Fr'ri£i.nzisli:£Lner>t>r'iiclvc?)

^mpßehlt »ein neu eingerichtetes Etablissement
^uin Bedrucken von Kranzschleifen, Fahnen-

^ ^ e r n etc. und für alle einscliüi^igen B u c h b i n d e r -
^ r D e i t e n und R e k l a m e t a f e l n in verschiedenen Farben.

I Uswärtige Besteller können die fertige Arbeit bis zum Ab-
I I i a n ^ e . ^ e s betreffenden Zuges erhalten. Da das Aufdrucken der

j.1?0 u'^'tei> um 100 Proz. geschmackvoller ist und selbe mehrere
a £e länger dauern als aufgeklebte papierene Buchstaben und
^ c n nicht mehr kosten, so hoffe ich, daß das löbl. Publikum,
tu° \ **"' ̂ U r t n e r u n (^ Handelsleute etc., die rnit Schleifen zu

| |y|aa e n> m ' r ^"' e geschätzten Aufträge zuwenden werden.
I * s s i 9 e Preise, solide, prompte Bedienung I
^ • —

BeriiütBin-FiissIioieB-ßlaiiür,
Moment-Fussboden-Glasur,

Marx-Email, weiss und färbig
W * Farbe und Glanz in einem Strich " V I

aus der Lackt'abrik von

Ludwig Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.

Rasch trocknender, dauerhafter Anstrich, von
jedermann ausführbar, für FusstoiWIeii,
KÜCIM'IICIMVIM'I und IlauNwirtNcluifiN-
GegeiiMtÜiirie juder Art, aus Holz, Jilccli
oder Eisen. VorüiiglielitT, waMchharer
Wnndai iNtr ich an Spülstellen in Küclien.

Dnpot bei (1230) 24—23

Adolf Hauptmann, Laitach.

Annoncen !
müssen stets in richtiger Weise verfasst und
in leicht leserlichen, auffallenden Typen gesetzt

sein, dann i

haben
solche, wenn sie in hiefür zweokentsprechen-
den Blättern zur richtigen Zeit zur Einschal-
tung gelangen, auch gewiß den vorausgesetzten
Erfolg.

Um eine derartige, gut geplante Reklame
zu lancieren, empfiehlt es sich

immer
vorerst Informationen und Kostenberechnungen
von unserer seit über 30 Jahren bestehenden,
renommierten Annoncen-Expedi t ion ein-
zuholen.

Wir dienen auf Grund unserer langjäh-
rigen Erfahrungen jederzeit gerne kostenlos mit

Erfolg
versprechenden Ratschlägen, sowie bezüglichen
Preisaufstellungen.

A n n o n c e n - E x p e d i t i o n

M. DUKES Nachf..
Wien, I. Bezirk, Woilzeile 9.

K a t a l o g e g r a t i s .
(3364) 8 - 2

G. FLUX
H e r r e n g a s s e 6 (3424)

behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst-
und Stellenvermlttlungs- Bureau

sucht dringend:
Köehi i iue i i zu ein bis zwei Per-
sonen, neben Stubenmädchen oder
Diener, für I^ailtach und aus-
wiirts, grosse Auswahl vor-

j liamlen ; drei liomicii, zwei
Fräuleins (tagsüber), «Irci Stu-
beuiniidelieii für Wien, Finine
und Laihacli; tüchtige Zalil-
Kel lnerin, vorzüglicher Verdienst;
ciiie lt i iMlslran für ein gräfliches
Haus, 20 fl. Lohn; e inen Scl iank-
bnrsehen für ein Hotel nach!
Finnic, 20 fl. Lohn, etc. etc. J

* Malleres im Bureau.

scooa Hoi Monatzimmer
gansenseits, ist Miklosl^HtrHHHe, gegen-
über dem H o l d „Union"», Notort zu

[ vermieten. Näheres boi J . Žargi. (3426;

Englisches ^
Kleidermagazin

Laibach.
Keine Ir^iliale!

Hauptgeschäft Rathauspl. 5,
20, 30, 50 Proz.

billiger als überall!
! AllertViiist«» und neueste Herreu-
n. Damenkonfektion, speziell Wiener
Erzeugnisse. AUer^rosste Auswahl
in Herren- und Knaben - Auxüuten,

; Überziehern sowie Hamen - Jacken,
Muniilcs ii. Krisen, wie auch reizende
Neuheiten in Itlusen, KchoNMen und
I>aiiieiikoNtünien.

Original eugliMche und f'ranzO-
siNclie Stolle für Herren - Anzüge,
Überzieher und DameukoKtüuie. Ile-
NtellniiKen nach MUSH werden
NchnellMteuH und leinsteiiH ans<
geführt. (3427) 3-1

Hocliachtungsvoll

O. liernatovic.
M * M M M M M

(3428) C. II. 580/5

Oklic.
Zoper Terezijo Sevar v Ljubljani,

Ce8ta na loko št. 18, katere bivališče
je neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Ljubljani po Aloj-
ziju Veöaj, posestniku v Ljubljani,
Veliki Ötradon št. 9, tožba zaradi
327 K s prip. Na podstavi tožbe Be
določa narok za ustno razpravo

na 21. avgusta 1905,
dopoldne ob 9. uri, soba St. 50.

V obrambo pravic toženke se po-
stavlja za skrbnika gosp. dr. Vladimir
Ravnihar, odvetnik v Ljubljani. Ta
skrbnik bo zastopal toženko v ozna-
menjeni pravni stvari na njeno ne-
varnost in stroške, dok.ler se ona ne
oglasi pri sodniji ali ne iraenuje po-
oblaščenca.

C kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. II, dne 11. avgusta 1905.

(3371) C. 107/5

Oklic.
Zoper v Ameriki bivajočega Jane-

za Horvat iz Berečovasi št. 2, kojega
bivališče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Metliki po
Francu Sturmu iz Gorenjevasi, okraj
Skofjaloka, tožba zaradi 165 doll.
25 cent, s pr. Na podstavi tožbe do-
ločila se je ustna razprava na dan

30. avgus ta 1905,
dop. ob 9. uri, v sobi št. 10.

V obrambo pravic toženca so po-
stavlja za skrbnika gospod .Leopold
Gangl v Metliki. Ta skrbnik bo za-
stopal toženega v oznamenjcm pravni
stvari na njega nevarnost in stroäke,
dokler se on ali ne oglasi pri sodniji

! ali ne imenuje pooblažčenca.
I C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
!odd. II, dne 10. avgusta 1905.
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Spezial-Korsett-Gesehäft
Schellenburggasse Nr. 6.

JVSmn. JVM. SAv&aEani. empfiehlt den hochgeehrten P. T. Damen
von Laibuch und Umgebung ilir roieh assortiertes

Lager sämtlicher Mieder-Spezialitäten
nur eigener Erzeugung, wie Negligee-, llmNtamlN-, Silage-, Koni- !
mode- und Ceintnre-mieder ; allerlei Sport- und besonders empfehlens- j
wert für leidendo Damen Kiiucli-Itlieder, verbunden mit Bauchbinde, ge- J
arbeitet nur mich iirxtliolier Vorschrift. I

Geradeli a Her für Frauen und Mädchen sowie reiche Auswahl in «Luna>- |
binden. Verkant' «amtlicher Mieder - Zngehor - Artikel . Daselbst |
werden alte Mieder von K 2"— an zum Putzen und Reparieren bereitwilligst 1
angenommen. (3018) 13—9 \

Für tadelloses Sitzen und reelle Bedienung garantiert |

die Firma Mni. M. Stuzzi.

P f I I r n i l i r n l / effektvoll und verläßlich, liefert
L L I I L IC I n s L | < If Fran/, €mio. Pyrotechniker,
F L U L l i 1 1 L l i l \ *»'"*> Morrellonfeldgasse 42.

(a>-17) 18 - 1 2

K. [ j r i i a l l Dsterr. Boflen-Kreflit-Anstall |
.HOSS«M'

Bei der am 16. August 1905 stattgefundenen hnndertneunzehnten Ver-
losnng der 3u/0igen Prämien - Schuldverschreibungen, Emission 1880, der
k. k.priv.allg. österr. Boden-Kredit-Anstalt wurden folgende Obligationen gezogen:

In der Gewinstziehung:
Serie 2548 Nummer 55 mit dem Treffer von K 90.000

» 2610 » 36 » » » i > 4.000
» 2033 > 11 > > > > > 2.000
» 3344 » 85 » » » » » 2.000

In der Tilgungsziehung:
Serie 91 Nr. 1—100. Serie 294 Nr. 1—100, Serie 845 Nr. 1—100,

> 934 » 1—100, » 1143 » 1—100, » 1236 » 1—100,
» 1587 > 1 —100, » 2563 » 1—100, > 2601 » 1—100,
» 2888 » 1—100, » 2962 » 1—100, » 3013 » 1--100,
» 3344 » 1—100. » 3427 » 1—100, » 3559 » 1—100,
» 3626 » 1—100, > 3655 » 1—100, > 3937 » 1—100.
Die Einlösung der gezogenen Prämien-Schuldverschreibungen erfolgt a m

1. Dezember 1005 an der Kasse der k. k. priv. allg. österr. Uoden-Kredit-
Anstalt in Wien. Mit diesem Termino erlisoht die weitere Verzinsung.

Die Coupons verloster Prämien - Schuldversclireibungen werden
zufolge Art. 144 der Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch wird
der Betrag derselben bei der Einlösung der Schuldverschreibungen
vom Kapital in Abzug gebracht.

Für die Prämien-Schuldverschreibungen, welche in obiger Tilgungsziehung
gezogen wurden, erhält der Besitzer nebst dem Kapitalsbetrage von K 200 einen
mit derselben Serie und Nummer bezeichneten Gewinstsoheln, welcher auch
weiter an den Gewinstziehungen teilnimmt.

Die nächste Verlosung findet am 16. November 1905 statt.

Aus den früheren Ziehungen sind nachfolgende fällige 3% ige Prämien-
Schuldverschreibungen bisher zur Einlösung nicht präsentiert worden:

Aus den Gewinstziehungen:

Serie 256 Nummer 62, Serie 680 Nummer 96, Serie 721 Nummer 91,
Serie *1571 Nummer 79, Serie 2641 Nummer 35, Serie 2698 Nummer 41,

Serie 2934 Nummer 26;

aus den Tilgungsziehungen

sind von nachfolgenden Serien noch Prämien-Schuldverschreibungen ausständig:

Serie: 15. 31, 39, 51, 73. 79, 90, 110, 116, 143, 145, 146, 158, 161, 186,
197, 230, 235, 236, 248, 266, 268, 274, 338, 348, 357, 371, 386, 389, 390, 400,
407, 409, 415, 425, 433, 440, 448, 452, 453, 474, 498, 503, 611, 512, 518, 531,
532, 537, 541, 548, 582, 684, 593, 596, fiO4, 605, 613, 617, 6HI, 634, 646, 657,
666, 675, 676, 684, 686, 711, 736, 742, 744, 753, 759, 773, 775, 777. 784, 804,
829, 830, 839, 844, 847, 851, 876, 878. 882, 894, 907, 908 917, 920, 933, 938,
947, 974, 983, 987, 1003, 1004, 1006, 1011. 1063, 1064, 1073, 1078. 1089, 1093,
1127, 1133, 1144, 1202, 1214. 1228, 1233, 1241, 1249, 1252, 1268, 1298, 1310,
1312, 1315, 1318, 1320, 1330, 1352, 1355, 1356, 13K2, 1363, 1365, 13fiß, 1370,
1378, 1387, 1417, 1428, 1431, 1487, 1491, 1495, 1515, 1548, 1555, 1558, 1559,
1561, 1563, 1569, 1689, 1602. Uti, 1627, 1640, 1649, 1657, 1668, 1678, 1696,
1703, 1713, 1714, 1715, 1717, 1722, 1725, 1737, 1759, 1770, 1773, 1776, 1778,
1789, 1792, 1803, 1825, 182«, 1839, 1846, 1860, 1870, 1890, 1901, 1912. 1926,
1935, 1949, 1976, 1982, 1995, 2017, 2032, 2042, 2048, 205Ü, 2055, 2056, 2081,
2088. 2103, 2110, 2131, 2134, 2157, 2174, 2180, 2183, 2184, 2191, 2197, 2199,
2210, 2214, 2215, 2216, 2232, 2249, 2265, 2283, 2285, 2291, 2292, 2306, 2313,
2334, 2348, 2374, 2381, 2390. 2398, 2400, 2403. 2407, 2412, 2429, 2430, 2442,
2474, 2484, 2491, 2495, 2496, 2505, 2507, 2513, 2514, 2528, 2544, 2555, 2557, 2559,
2564, 2571, 2608, 2609, 2621, 2628, 2629, 2633, 2(547, 2648, 2650. 2652, 2672,
2683, 2725, 2737, 2741, 2743, 2747, 2753, 2755, 2756, 2759, 2763, 27fi7, 2778,
2784, 2796. 2798, 2799, 2823, 2825, 2828, 2835, 2840. 2843, 2845, 2846, 2874,
2882, 2909, 2923, 2943, 2946, 2967, 2971, 2985, 2989, 3001, 3021, 3022, 3023,
3040, 3062, 3067, 3069, 3103. 3106, 3117, 3123, 3133, 3143, 3148, 3152, 3158,
3163, 3188, 3194, 3199, 3204, 3235, 3243, 3251, 3262, 3270, 3271. 3276. 3304,
3321 3327, 3282, 3401, 3404, 3414. 3435, 3449, 3456. 3457, 3467, 3489. 3493, 3507,
3609 3510. 3516, 3519, 3531, 3538, 3563, 3575, 3577, 3583, 3594, 3619, 3623,
3628' 3635 3676, 3703, 3708, 3721, 3725, 3733, 3734, 3747, 3772, 3786, 3803,
38Oö' 3819, 3823, 3843, 3844, 3851, 3860, 3873, 3909, 3914, 3920, 3928, 3964,
3962. 3963, 3972, 3976. 3981.

Wien, den 16. August 1905. (3413)

* frwinstschein. P A e PirelrtJOH.

I, Seit dem Jahre 1868 in Verwendung, S Ä ^

!| Berber's mediz. Theer-Seife
^ 8oit üem ^abrs 1868 m Vorveuäuug. ------̂

wAr'ä HM Iwr-M
durch hervorragende Ärzte empfohlen, wird in den meisten Staaten Europas mit glänzend
Erfolge angewendet gegen

Hg.MkN83CK1a.A6 I.Ii6r ^.1"t,
insbesondere ^ l M chronische und Schuppeilflechtcn und parasitäre Ausschläge sowie M ^

j Nupfernasc, Frostbeulen, Ichweißfüße, Kopf' und Vartschuppcn. Verger 's Theerseife eM
40 Prozent Holztheer und unterscheidet sich wesentlich von allen übrigen Thcerselfen
Handels. — Bei hartnäckigen Hautleiden wendet man auch an die sehr wirksame

Als mi ldere Theerseife zur Vcseitignng aller Unreinheiten des Te in ts . 3 ^
Haut- und .̂ opfausschläge der Kinder sowie als unübertreffliche kosmetische Wasch'
Nadeseife für den täglichen Nedarf dient

L6lA6I-'8 (Z i^ tZ l iQ- i i iSSlgSi td (1098)27^
die 35 Prozent Glyzerin enthält und parfümiert ist. ^ :

Als hervorragendes Hautmittcl wird feruer mit ausgezeichnetem Erfolge angewe»
und zwar gegeu Wimmerln, Sonnenbrand, Sommersprossen, Mitesser und an»e
Hautübel. .

Preis per Stück jeder Sorte 70 b samt Anweisung. Begehre» ^ ^>HM
Sie beim Einkauf ausdrücklich Verger's Thecrseifeu nnd Voraxseifen und M ^ ' ^ H
sehen Sie auf die hier abgebildete Schntzmarle und > I >^ ^ ^ , >^^^>?
die nebenstehende Finnazcichnung <«. I l v l l «k <!<»,np. ^ ? ^ 0 p ^
auf jeder Etikette. Prämiiert mit Ehrcndiplum Wien < ^ ^»X<> ^
1883 uud goldene Medaille dcr Weltausstellung ,u Paris 1lw<>. z,̂

Alle sonstigen medizinischen uud hygienischen Seifen dcr Marke Nerger sind "'
allen Seifen beigelegten Gebrauchsanweisungen angeführt.

Zu haben in allen Apotheken uud eiuschlägigen Geschäften.
MU^ ü n x ro» : » . « o l l H Ooini»., ^Vion, I., 2lt»or»trk»»o S. ^ M

Depots i«: Laibach bei den Herrm Apothekern: M. Leustet, M . Mardetschläger, 3"
Mahr, G. Piccoli, sowie in allen übrigen Apotheken Krams.

Kein Kahlkopf mehr!
Petrolin aus P. Schmidbauers cherfl-

Laboratorium Salzburg, Bahnhof 56, isl^S^
Mittel gegen Haur.iusfall und Kopfschuppen, befoniert den Nuuuucha dor Haare und dient *ü*
allgemeinen Haarpflege. I V t r o l t n ist von einer k. k. Sanitütsbehürdo geprüft und von zahlre>cb

Ärzten empfohlen und verordnet.
Herr l»r. A d o l f S u u i i l z , Landosdistrikts-, Staatsbahn- und Gemeinde-Arzt in Stoin»^

Steiermark, schreibt am 13. Mai l!)04: «Ich vorordne dieses ausgezeichnete Präparat P « - l r « | | B

schon lange Zeit mit besten Erfolgen und behaupten alle, denen ich es verordnet dieses vor«'1«'
hche Präparat nicht mehr entbehren zu können».

Herr I>r n i c d . P o p p e r in Komotau (Böhmen) schreibt am 9. Mai 1904: «Ich teile Ibn'?
mit, daß seit Gebrauch Ihres wirklich guten PräparateB mir keine Haare mehr ausfüllen und au«-
die Hchuppenbildung sistiert i-st». (2809) 1&

P e t r o l i n ist in JL.nlImcli erhältlich bei A n t o n K i u i c , Drogerie, Dr . O» l» ' '
P i c c o l l , Apotheke ./um Kngel». und JoNes M a y r , Apotheke «zum goldenen Hirschen».

PrelN eiucir (fr«»M<n Flusche 3 Kronen, einer kleinen 1 Krone 50 Hell«'1"'

5 Kronen und mehr per £ag VerJW^
Hausarbeiten - Strick11

maschinen - Gesellschaft'
(«eNnclit Personen beiderlei Geschlechtes zum Stricken auf U«rof

Maschine. Einfache und schnelle Arbeit dm. ganze Jahr hindurch zu Hause. M««u e
 t

UenulniNse u<Hig. Entfernung tut nichts zur Sache und wir verkaufen die Arbt)1

Hausarbeiter- Strickmaschinen - Gesellschaft
Thomas MX. %^liittick «& #***'

Tries*, V ia Campanile 17. (3097) 1-"

Jebig5
Unentbehrlich i n ^
jeder Küche.

Sofortige Bereitung
bester Bouillon.

Verbessert Suppen,
Saucen, Gemüse etc« Fleisch'

Extrac*;
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^ ^ Zur

Reise- A A
** Saison

Wänen,
Fnk , (2284) 27-24
^planen,

Karten,

Panoramen,
Albums,

Ansichtskarten,

Q # v Photoglobbildern etc.
ro^e Auswahl bester Reise-

lektüre.
^"ständiges Lager von

Kürsc
9
h
e/h°rnS Rom^bibliothek,

Uni»» n6rS Büche^chatz, Reclams
'll^lbibliothek, Bibliothek be-

mode AutOren' Bibl''oihek
BiblilT,deUtscher Autoren, Kleine

k Lan9en, Bibliothek der
Gesamtfiteratur.

in r Verlag
F^bendruck ausgeführter

Ansichtskarten
*•*' *off'n V°n *****ch, Holub, Wag-
Li*chf'

 UpP6' Pernhardt, Benesch;

Oep / * ' Damin<>z, Kircher u. a. m
fOt de<* k. k. Generalstabs-

<x^^ karten.
htaloge gratis U[)d frankQ

£*• Kleinmayr & JFed
**6ergß Buchhandlung

^Lai^ch, Kongressplatz 2.
Qufsstellen am Südbahnhofe in

J*°'bach und Steinbrück.

^ ^ U a g ^ ' D l e e r s t e Olmütaer Quargelkäne-
"Q (3884) 52—34

%iert °- H A A S Z
l f a Ä a l l 5 t e N r ° n Ü . t / e r Quar^el flb OlmütE

Wt ?°' Nr V K } b4 h> N r n l 9 6 h- Nr- IV

0e
 e | v.on 2i r 6 0 P e r Scliock. Ein Post-

^Z r r e ich-lr„ k £ franko jeder Poststation

Junge Prau
im Schreibfache gut bewandert,

f̂ ** snelit Posten. ^̂ PQ
Zuschriston werden unter „ A . Z . SOS!"

an die Administr. d. Zt^. erboten. (3412) 3-1

Ausgezeichnet mit Ehren-Diplom und
goldener Medaille auf der III. Wiener
Mode - Ausstellung 1. Mai 1904 unter
dem Protektorate der durchlauchtigsten

Frau Erzherzogin Maria Josefa

i P. Gassermann i
Schneidermeister

Laibach, Schellenburggasse 3
empfiehlt sich zur Anfertigung von

IIerrenklei<l«'rn sowie aller
ÖNterreichlNoUen U n i f o r m e n
n;ich neuestem Schnitt. Anerkannt «olide
Arbeit u. mäßige Preise. Echt englische
Stoffe werden stets in großer Auswahl

auf 1 jager geführt. (9üt>) 43-24

kenne für die Hautpflege, speziell um I
Sommersprossen zu vertreiben und I
eine zarte Gesichtsfarbe zu erlangen, I
keine bessere und wirksamere mecli- I
zininche Seife als die altbewährte I

Bergmann*3 Lilienmilchseife
(Marke : 2 Hergmänner)

I von (VHi) n -H
Bergmann & Ko., Tetscben a. E.

I Vorrätig a Stück 80 Holler bei :
I A. Kano, Drogerie, )
! J. Wutsohers Nachf., ' in Lalbaoh.

0. Fettloh-Frankheim j

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Droguen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrolnlgungsmlttel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfums, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographiaohe Apparate und Uten-
silion, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
Infeotlonsmlttel, Parketwlohse usw.

Grosses Lager von feinstem Thee,
Bum, Cognao.

Lager von frischen Mineralwässern und
Badesalzen. (51) 33

Behördlich concess. Giftverschleiss.

Drofluerie Anton Kaue
Laibach, Scbellenburggasse 3.

Täglich frisches

Gefrorenes
zu haben (1350) 21

im Cafe
und in der Konditorei

JAKOB M M
Alter Markt Nr. 21.

itte
bestellen Sie bei meiner Fabriksniederlape, die
auoh jetzt an Private vorkaust: 6 Stück
Nchwurze Brillant - Cloth - Volant-
Nchürzeit mit Ilor«lnr«s mir II. 2-00,
O Nl>ü«k Zephir-Blnweii (kompletten Maß«,
nnr II. 3>itO, O Stück Blniüen (Imitation
Voile de Laino) nur ü . <l*t£5. Muster franko,
VerNaud f ranko i>er Nachnahme durch
A d o l f Krniiil, D a x (Böhmen). (96H) 24-24
^j^^^^^fL^^^^^^^^AMj^j^^^^^^^^J^AA/^j^kH^^A^f^A^^

F L Mikusch^
jLaibfMüh

Rathaoipl«t2 Nr. 15.

Romulus"
HalbseidenrBgenscliirm

nur echt mit in Stoff eingewebter Inschrift
„ÜOllJlllllN".

Remus"
Reinseidenregenschirm

aus vollkommen unerschwerter Roinseide. Nur echt
mit in Stoff eingewebtor Inschrift „ l t e m u s " .
1'reiKwert, e l e g a n t , l e i c h t , waNHer-
«lieht. — K e i n ZerreiMMen In d e n

Ijegefal ten.
Alleinverkauf für LaibKcb bei Jose f
Vidmar, »Schinnfabrikant, PreHereng. 4.
DaHclb.st werden auch Sohlrme mit ,,Ro-
mulus-" oder „Remus"-Stoff über-

zogen. (5070) 50-22

" a s ist ji;<i ? *«W V»
' ' lins a n e r k a n n t bewte,

nach don neuesten Erfahrungen der Hygiene zusam-
mongestellto und vielfach prämiierte kosmetische

Erhältlich in allen besseren Geschäften.

Echte Briefmarken.
Alle verschieden nud gestempelt
50 Australien Mk. 1.25
25 Griechenland Mk. —.80
32 Japan 1876/1901 Mk. 1.10
27 Kolumbien 1886/1903 . . . . Mk. 1.20
20 Persien Mk. 1.10
32 Portugal 1857/1898 Mk. —.80

Kassa voraus. Porto extra. Preisliste gratis.

August Marbes in Bremen
(743,N 52-1»

H
Dor chemisch untersuchte und dabei

behördlich für dio Hant als voll-

kommen uuach&dlich befundene

„Haarvertilger"
entfernt die bei Damen so unschönen und lästigenAARE im GESICHT

ffründlloh samt Wurzel und verleiht d(!m Teint
uueh noch natürliche Frlsohe, Zartheit u. Qlätt«.
Pre i s 7 Kronen, Versand überallhin diskret durch

die Parfümerie (HÜ!'3) ia -a

I. Schmidek, Budapest, VII., Nyär-utcza 18,

+ Maoerteit. +
Schüno, vollo Körporfornipn duroh das nrionttiÜHche

Kriiftpulvor von D. Franz Stelner & Co., Berlin,
preisgekrönt goldene Medaille Par i s 1900,
Hygriene - Ausstellung- und Hamburg 1901,
Berlin 1903. In (i bis H Wochen biw :in Pt,i. Zunahme
(,'ar:irriurt. Acrztlic.he Vorschrift Streng reell —
kein Sohwlndel. Viele Danksohreibon. Preis:
Karton K 2'50. Postanweisung oder Nailmahmo.

Zu boziehen bei i2fiO2) 52-5»

Apotheker JOB. V. Török
Budapest 73, Könifrsganse 12.
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Zambakapseln.
Viele I>unkHcbreiben.

Heilen Blasen- u. Hurnröhrcnleiden
schmenloa in wenigen Tagoa.

Arztlich warm empfohlon.
Viel besser als Santal.

^ 2 ^
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G
esundheit energisch zurück. 

(I318i 52-«0

I I
Hygienische T T r t r t „ „ » v i n i A / \ /v Teppiche und Möbel

Entstaubung von 1/ J) P11111T| _ ( , fl/1 T l Ö P werden zur Reinigung
Wohnungen, Fabriks- 1 U U U U l i l v l l / U l l U I und Aufbewahrung
Etablissements etc. P e t e r M a t e Ü Ö übernommen.

J ^ ^ u ^ t Wohnungs - Reinigungsanstalt, Laibach, Pfalzgasse Nr. 14. ^ ^ U B j
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Skandinavischer

Zlitu l Liiit
taibach, £attcrmannsallee.

Heute sowie täglich abends
8 Uhr (3398)3

Grosse brillante Vorstellung.
Jede Vorstellung mit abwechslungs-
reichem W * Riesen-Programm. *"99
Sonntags 2 Votstellungen 2
um 4 Uhr nachm. und 8 Uhr abends.

Preise der Plätze:
Logensitz «$ K , Sperrsitz 2 K ;
I. Platz 1 K 5© h , II. Platz 1 K ;
Galerie 5O h . Militär vom Feldwebel
abwärts und Kinder unter zehn Jahren
zahlen in den Nachmittagsstunden am
I. Platz 8 0 l i , II. Platz 5 0 h , Galerie

3O l i , sonst volle Preise.
Kartcuvorverkanf (ohne Vor-
merkgebühr) in der Trafik Šešark,

Laibach, Schellenburggasse.
^V. L i p ö t , Direktor.

I V * Elegante **^Q

Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern, Vorzimmer,
Küche, Badezimmer und allem Zubehör , mit
Giirtenheniitzunp, itit BleiweiHHtrasMe
Nr. 1», 111. Stock, sogleich oder zum

Noveiubertermin zu vergeben.

Ferner ist

eine Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Kabinett, Vor-
zimmer, Küche und Zugehör, im I. Stock des
Hauses Nr. 1, BleiweisHtraNse, auch mit
GartenbenUtzung, zuiu November t e r in in

zn ve rgeben .
Näheres ist ebendort bei der Hausmeisterin
oder in der Blumen- und Samenhandlung des
Alois* K o r s i k a , Schellenburgg-asse Nr. ö,
zu erfahren. (3191) 6

Für stabile Herren oder Damen sind

2 Monatzimmer
nittbiiert od. unmöbliert, anch mit
Verpflegung, zu vergeben. Anzufragen
Rathauaplatz Nr. 11, 2. St., bei der Haust.

(3182) 5

Sctell ™ 1

tonisch
i !
: Praitiscüer sloyenisclier Spracbfüte i
j i

Preis 00 Heller
I mit Postzusendung 7O Heller.

i I
| Zu beziehen von j |

! t y. Klelmnayr & Fei. Baitergs |
J] Buchüauülung; in LaiDacli. |

Wohnung
mit zwei oder drei Zimmern samt Zugehür,
wird von einer kinderlosen Partei Hol'ort od.

zum Novemberteriuiu

Anträge unter „ l tuh ige Partei*' , poste
restante l.uilmch. (3325) 3—2

Seür elejaiite Wotang
bestehend aus drei Zimmern, Bade-, Dienst-
boten- und geräumigem Vorzimmer, mit ein-
geleiteter elektrischer Beleuchtung und allem
Zugehör, ist für den N o v e m b e r t e r m i n
Kpinnergi&MNe Nr. 10 zu v e r m i e t e n .

Auskunft beim Hauseigentümer im Wein-
koller daselbst. (3261) 5

Bei rangerster tfsterr. Feuer - u. l i ebens -
versienerungg-GesellMcliaft finden

Geschäftsvermittler
als Orts- und Bezirksagenten lohnende
Nebenbeschäft igung, als Hauptagonten
und ständige KeiNeorgane einträgliche
Lebensstellung. Gefl. Anträge unter 15.805
Oraz, postlagernd, (1878) 35-16

Privat-Gymnasium
Scholz, Graz

Grazbach-, Ecke Maigasse.
Öffeiitlichkeitsrecht, staatsgültige Muturitiits-
Zougnisse, ausgezeichnetes Pensionat, eigene«
Hnus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same, gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute
Lehrerfolge; massige Preise. Vollständige

Vertretnng der Kitern.
Pensionat anch in den Ferien geöffnet.

Unterricht iür Nachtrags-, Wiederholung.s- und
Aufnahmsprüfungen während der Ferien.

Der Vorbereitungskurs zur Aufnahmsprüfung
in die I. Klasse der Mittelschulen beginnt am

1. August. (2456) 20-14

A rinilIG P r Q i t i O entfernt gefahrlos
AUUIl lS -Ure i i lü in wenigen Tagen,
selbst in verzweifeltsten Fällen.Sommersprossen.
Einfachste Anwend. Sicherst. Erf. ^Tube 3 K.
Nur echt in grünen Tuben. Zu bez. ^eg. vorli.
Einsendung von 3 K aus der priv. SchW&netl-
Apotheke, Frankfurt a. M., 134. (2940) 18-11

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und" s

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 6, 6 %
gegen Schuldschein, auch in kleinen Katen
rückzahlbar, effektuiert prompt und diskret
K a r l von Berecz , handelsgorichtlich proto-
kollierte Firma, lSa«lupcst,Jot4etWring •**•
Ketourmarke erwünscht. (3271) 6—3

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MikloiiÖstrasMO Nr. 6
BallhausgaBse Nr. 6.

Telephon 154. (4556) 297—228

&9** Zwei "VOf

ÄWiip
eine mit vier Zimmern im III. Stock und eine
mit sechs Zimmern im II. Stock (letztere wird
auch geteilt), sind znm Nove inbe r t e rmiu

[ zn vergeben . Anzufragen in der Kanzlei
' im Garton des Hotel Ilirija täglich von 2 bis
3 Uhr nachmittags. (X235) 8 — 8

Ein schönes, grosses

Zinshaus
in nächster Näho der Staatsbahn, mit .schönem,
großem Garlen und Hofraum, für jedes Ge-
schäft geeignet, auch als Holzplatz verwend-
bar, int sogle ich b i l l ig zn v e r k a u f e n .
Adresse in der Administr. d. Ztg. (3341) 3-3

LJnjnr».>l 2Jufef)ul. fiiiitöl. er^oß- gränlcm
n c i i a l . (200.000 M. Setm.) w. Söcfaunt»

i fchaft etne§ fol. fcerrn, fitfjerer (Syifienj. ^erniöß.
; ntd)t fflebiiifl. £>ff. u. ftibcS, Serlin 18. («no-
jitymeg jtüPcflosi.) (3349) 1 2 - 4

= Schöne =

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern samt Zugohör, mit
Bade- und Waschküchenbenützung und Garten-
anteil, ist um 200 tl. imi nengebanteu
IIikUMe Nr. 69, WienerslrHNNe, so-
gleich oder zum Noveinberierinin zn
vergeben. Ebendort ist auch ein

Monatzimmer
zn vermieten. (3194) 6 —ü

KipHHl
(3H77) wird zu kaufen gesucht. 3—3
Anträge an Sennig« Hallhausgasse 6, I. Stock.

Gewerbe- I
Akademie Friedberg I

bei Frankfurt a/M. I
Polytechniscliea Inatitnt I

für Maücliinen-. Elektro- u. Bau- I
Ingenieure, sowie für Architekten. I

Ein eleganter

Break-Wagen
für acht Personen und

mehrere Wagen
sind billig zn verkaufen.

| Wagenbaugeschäft Ban,
Wienerstrasse 31.

I (38M9) 8 - 2 |

Kontoristin
selbständige Arbeiterin und in w^ f\(«
arbeiten bewandert, der deutschen^.ft v:.
nischen Sprache in Wort und • ^oi\fi
kommen mächtig, wünsch t Ihi"e jjfljf
zu ä n d e r n . Gasl. Anträge unter ^
r i s t i n worden a. d. Administr. d.^B; y\

liTiii
sonnseitig, mit zwei Zimmern, J»ü \^ßt^'
kammer und Kabinett, samt , ̂ „jjt W
benützung und Gartenanteil, lS jfr»
v e m b e r t e r m i n Wienerstr»»* yl
zu vergeben. _J^t~^*w'

In dor Bierbrauerei A"ejgt ''*
b»eh, Wolfgasse Nr. 12, D a

tüchtiger

Fassbinde1
b W

sofortige Aufnahme, ^^m^l1

einkommen. (3\^*^

Gelii Dartehsn
reell, rasch und sicher besorgt ^^

Kreditburean ft*. MCl>*04 „ .'

Hoües HeMBloiJ.
für j e d e r m a n n , ohne B°rU^e ' ̂ '
Keine Versicherung. Man verl»n<v ji?
spekt untor M. S. »091 ^ 0 ^
Annoncen-Expedition R u d » ' ' : ̂ J>
IVIünehen. ( 3 3 9 ^ ) ^ ^

Utelliites Itsß,
wird zu drei grösseren Kindern}

Nachmittagsstunden ö e s U C " ' / ;
Bedingung : Schöne deutsche Au ' ^

nebstboi Beherrechune: einer an(lere
A, »•-•'

Sprache. (&l0J f&
Anträge unter „lntell lg«" l l ' e

lein4» an die Administr. d. Ztg- ^S

Haus
in Rudolfswe» *

ist zu verkauf '
off

Anzufragen bei Joh. H»#c° ftW
Tarvis , Kilrnten. \ ^ ^

I n (k l 5tu<lenten» Pension
äes Oberledrers ) t . MeinUck in Uaiback xveräen mit ^Ae"
äes kommenäen öchuljadres einige Knaben aus besseren 75" ^
aufgenommen. Daselbst auch Unterricht in französischer bp^ g

«^ Prospekte auf Verlangen. ^ ^ ^ ^ < 3

Erste k. k. öst.-ung. ausseht, priv. Fabrik wetterfester Faijade-Farben

Carl Kronsteiner, Wien, Lanflstrasse HaiiDtstrasse 120.
n:xon.steIrLexs ISTeiae Emai l -

a ^ a d e - F a r b e :.;.•:;.',::::;•
Farbpulver in 50 Nuancen, mit Wasser anzurühren, waschbar, wetterfest, feuer-

sicher, emailhart, doch porös, nur e i n Anstrich. — Besser wie Oelfarbe.
~ Verlangen Sie GrntiKprobo, Musterbuch, Prospekt etc. <t & I

3eit Jahrzehnten Lieferant fast aller k. k. Domänen-, MilitAr- und ZinVo^&^j

bahnen etc. — Auf allen beschickten Ausstellungen mit eraten TTeisenJ^^,

Billigste Anstrichfarbe für Fapaden, Innenräume, insbesondere wn&
Spitälern, Kirchen, Kasernen etc. und Gegenstände aller An- ^

Kosten per Quadratmeter l\Kreuzer!—Erfolg überraschend' -^

PflPfldp-f l f lrhp wetterfest, kalklöslich, in 49 Noancen, dem Oelanstric&e <•
l a y a u c i a i UO, ¥on 12 Kreuzer per Kilogramm aufwärts. J ^ ^

General Depot für Kärnten und Krain: Stage & Galler, Vlllaoh. : = = : : : : : : : ^ ^ ^ x X

D r u c k un l» V e r l a g v o n I g . r>. K l e t n m a y r Ht F e d . V a m b e r « .


